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Man nennt den Rücktritt des engliſchen Kriegs
miniſters Viscount Haldane ein überraſchendes Ereig
nis. Bei Lichte betrachtet, war es jedoch ein ſelbſtver
ſtändliches, nachdem ſeine außeramtliche politiſche Tätig
keit, die er, nicht nur im geheimen Auftrag des Königs,
ſondern vor allem aus eigenem Antrieb und im felſenfeſten
Glauben an den ſchließlichen Erfolg derſelben unternahm,
grürcdlich Fiasko gemacht hat. Sein Abgang war um ſo
ſicherer anzunehmen, als ſeine heeresreformatoriſchen
Beſtrebungen nur auf Palliative gerichtet ſind und von
den im Hintergrunde ſtehenden und nach wirkungsvollen
Schachzligen verlangenden Perſonen als gänzlich unzu
reichend angeſehen werden. Miniſter Haldane iſt der

Mann der kleinen Mittel und der Jlluſton, durch gemüt
liche Unterredung bei Havanng und Sekt oder Stein
berger und durch Anbieten kleiner Präſentchen totale
Wendungen in den internationalen Beziehungen ermög
lichen zu können. Glaubte er doch ſogar, auf ſolche
Weiſe der weiteren Durchführung des deutſchen Kriegs
ſchiffsbauplanes Einhalt gebieten zu können. Er rech
nete nicht mit der Tatſache, daß ſich die deutſche Regie
rung ſchon viel zu lang und viel zu tief in denſelben
hineingedacht hat, um ihn ohne Not ganz oder auch
nur zur Hälfte fallen laſſen zu können. Das verun
glückte Berliner Januardebut Haldanes, auf welches die
unverbeſſerlichen Optimiſten diesſeits und jenſeits der

che eutſ

ihm irgendwo zu beg mitden Ohrmuſcheln aufzufangen.
Marſchall verſtand es ſehr geſchickt, ihm auszuweichen.

Haldane mußte nach dieſen Mißerfolgen aus ſeinem
Amte ſcheiden, und wenn er auch in eine höhere Stellung,
in die des LordGroßkanzlers und Groß Siege bewahrers
aufrückte, ſo iſt dieſe doch nur rein repräſentativen
Charakters und gibt ſie ihrem Jnhaber keinerlei poli
tiſchen Einfluß. Haldane iſt wohl auf die Dauer kalt
geſtellt worden. Ecſetzt wurde er durch den liberalen
bisherigen Unterſtaatsſekretär im Kriegsamt, Oberſt
Seely, der als ein beſonders fähiger Kopf gilt. Es
bleibt jedoch abzuwarten, ob ſchon er der Mann der
Konſequenz und der großen Heeresreformen nach den
Wünſchen der Feldmarſchälle Roberts und Kitſchener iſt,
oder ob er nur ein Zwiſchenſtadium repräſentiert.

Jndirekt und ohne es beabſichtigt zu haben, hat Haldane
durch ſeine erfolgloſen Verſuche, mit Deutſchland eine
Verſtändigung über die gemeinſame Einſtellung der
Rüſtungen zur See wenigſtens anzubahnen, die Sache
jener Dränger gefördert, indem er Hunderttauſende,
vielleicht Millionen von Engländern hierdurch davon
überzeugte, daß auf ſolchem Wege im Ausgleich nichts
exreicht werden könne, und ſte zum ruhigen Anhören
andrer Vorſchläge geneigt machte. Urſprünglich ſtanden
die genannten beiden Genersle, und die Berufsſoldaten
überhaupt, ſo ziemlich allein mit der Anſicht, daß die er
ſehnte Verſtändigung mit Deutſchland nur dann zu er
reichen ſei, wenn England in Bezug auf ſein Landheer
dieſelben Anſtrengungen mache, welche ſich Deutſchland
bezüglich ſeiner Kriegsmarine auferlegt habe, wenn es ſich
auf der Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht eine
MillionenArmee ſchaffe, die es unter Umſtänden zum
Teil mit auf dem Konkinent in Aktion treten laſſen könne.
Man meint mit Recht, daß hierdurch der Triple Entente
ein großes Ubergewicht über den Dreibund verliehen
würde, dem Deutſchland Rechnung tragen müßte, zumal
bei einer ſolchen Verſchiebung des Stärkeverhältniſſes eine
weitere Verſchrumpfung der Bündnistreue Jtaliens zu
erwarten wäre.
Dieſe Anſchauung wird heute bereits vom Gros der
engliſchen Konſervativen und einem erheblich en Teil der
Liberalen geteilt, dank der Haldaneſchen Mißerfolge
Trotzdem wird noch viel Themſewaſſer in die Nordſee
fließen, bis eine große engliſche Nationalarmee erſtanden
ſein wird. Wenn ſich England dazu entſchließen könnte,
das Seebeuterecht fallen zu laſſen, dann würde es vielleicht

einander
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Auch Freiherr von

Denn wenn die Unantaſtbarkeit des Privat
eigentums im Seekriege völkerrechtlich ſicher geſtellt würde,

dann könnte die endloſe Fortſetzung des deutſchen Kriegs
ſchiffsbaues nicht mehr mit der Notwendigkeit des Schutzes

der Handelsflotte motiviert werden. Jn London denkt
man jedoch noch nicht im entfernteſten daran, ſich des
wuchtigen Kampfmittels des Seebeuterechts zu begeben,
und von Berlin aus ſcheint ein diesbezügliches Tauſch
geſchäft bis her nicht in Vorſchlag gebracht worden zu ſein.

Die Einrichtung eines Giroverkehrs
bei den deutſchen Sparkaſſen.

Gerichtsaſſeſſor Stern Magdeburg ſchreibt über dieſes
Thema in der „Magd. Ztg. folgend s
Schon ſeit etwa 1907 glaubt man eine gewiſſe rück
läufige Bewegung tm deutſchen Sparweſen wahrzunehmen.
Die Einlagenbeſtände, obwohl ſie ſtändig wuchſen, ſchienen
nicht in dem Maße zuzunehmen, wie es die Vermehrung
des deutſchen Nationaglvermögens erwarten ließ. Unter
den Fachleuten wurden mancherlei Vorſchläge diskutiert.
Man war darüber einig, daß man den Sparern mehr
bieten müſſe, in irgendeiner Weiſe, um die Sparkapitalien
von der Abwanderung zu den Depoſitenbanken und ſo
von einer mehr oder weniger riskanten Anlage zurück
zuhalten. Jm einzelnen gingen die Meinungen aus

t Ideen DfTIIeI, utig Frage Auf der Charlottenburge
Tagurg 1999 kam man zu dem Ergebnis, daß die Ein
richtung eines Zahlungsverkehrs bei den Sparkaſſen eine
Not wendigkeit ſet, und daß die Provinzialverbände Giro
verbände gründen ſollten, als Träger dieſes Zahlurgs
verkehrs, der als reiner Giroverkehr gedacht wurde. Die
Privinzialverbände gingen alsbald vor, und in Pommern,
Schleſten, Sachſen Thüringen, Rheinland, Weſtfalen,

Schleswig Holſtein, Oſt und Weſtpreußen und in Poſen
wurde die Gründung von Giroverbänden ins Werk geſetzt.
Auch in Württemberg und Baden regte es ſich.

Zuerſt eröffnete ſeinen Geſchäſtsbetrieb der Girover
band Pommern mit der Zentralſtelle Stettin und erzielte
bereits erfreuliche Umſätze; der Giroverband der kommu
nalen Verbände der Provinz Schleſien ſteht nahe vor der
Eröffnung des Geſchäftsbetriebes, und die Satzungen des
Sparkaſſen Giroverbandes Sachſen Thüringen Anhalt
liegen zurzeit mehreren ſtädtiſchen Körperſchaften des
Verbandsgebietes vor. Jn Magdeburg, das die Zentrale
dieſes Verbandes werden ſoll, hat eine Stadtverordneten
kommiſſion die neue Einrichtung geprüft und empfiehlt
die bezügliche Vorlage des Magiſtrats dem Plenum zur
Annahme

Das Vorbild aller dieſer Provinzial Giroverbände iſt
geweſen und wird weiter ſein der Giroverbanld
Sächſiſcher Gemeinden, der bereits am 1. Januar
1909 unter der trefflichen Leitung von Dr. Eberle, dem
Bürgermeiſter der kleinen Stadt Noſſen, einen Girover
kehr innerhalb des Königreichs Sachſen mit Anſchluß an
den Reichsbankgiro, Poſtſcheck und Oſterreichiſchen Poſt
ſparkaſſen Verkehr eröffnet hat.

Bereits nach Ablauf der erſten zehn Monate war der
Kundenkreis des Verbandes auf 2300 angewachſen und
damit größer geworden als der der meiſten Poſtſcheckämter
damals. Jm erſten Geſchäftsmonat wurden auf zirka
2800 Poſten 24 Millionen Mark umgeſetzt, im erſten
Geſchäſtsjahre auf za. 111000 Poſten faſt 97 Millionen,
im zweiten Geſchäftsjahre auf za. 175 000 Poſten über
212 Millionen

Das iſt gewiß ein ſehr erfreulicher und deutlicher Er
folg Bei einer Gegenüberſtellung mit den Zahlen des
Poſtſcheckverkehrs zeigt es ſtch, doß der Giroverkehr der
Sparkaſſen, dieſer populärſten Geldinſtitute, in viel
höherem Maße dem Bedürfnis des Mittelſtandes und des
kleinen Sparers nach einem billigen und ſicheren Zahlungs
verkehr dient, als das der Poſtſcheckverkehr kann und wohl
je können wird, vom Reichsbankgiroverkehr und vom
Scheckverkehr der Banken ganz zu ſchweigen.

ſich ſammelnden Girveinlagen.

33. Jahrg.
Welche Vorteile ein ſogen. „bargeldloſer“ Zahlungs

verkehr, wie es der Giroverkehr der Sparkaſſen iſt, für die
Sparer bietet, läßt ſich leicht zeigen. Der Sparer, der
neben ſeinem Sparkonto noch ein Giroverkehr bei der
Sparkaſſe hat, braucht nur noch das allernotwendigſte
Bargeld bei ſich zu Hauſe aufzubewahren. Alles übrige
übergibt er der Sparkaſſe und ſichert es ſo vor Diebſtahl
und Feuersgefahr. Will er eine Zahlung machep, ſo füllt
er ein Anweiſungsformular aus, ſchickt es der Sparkoſſe
oder g'bt es an eine der Zweigſtellen, und die Sparkaſſe be
wirkt dann die Zahlung. Der Betrag wird dem Konto
des Abſenders abgeſchrieben, und, wenn der Empfänger
auch ein Konto hat, dieſem zugeſchrieben. Koſten ent
ſtehen dabei nicht, auch bei Zahlungen nach außerhalb
keine Portokoſten. Die Sparkaſſen ſins als gemeinnützige
Jnſtitute in der Lage, den geſamten Zahlungsverkehr
ſpeſen und gebührenfrei auszuführen. Einen gew ſſen
Vorteil finden ſie bei der zinsbaren Anlegung der bei den
einzelnen Kaſſen and durch dieſe bei der Provinzzentrale

Dieſe Anlegung erfolgt,
den Sparkaſſengrundſätzen entſprechend, in mündelſicheren
Werten.

Die Einrichtung eines Giroverkehrs bei den Sparkaſſen
wird nicht allein den Sparern zugute kommen. Auch
andere berechtigte Jntereſſen werden wahrgenommen.
Der Sparkaſſen Giroverkehr, der eine Fülle von Bar
zahlungen im alltäglichen Verkehr vermeidet, iſt geeignet,
bei der Schonung des Bargeldes mitzuwirken und ſo der
Geldknappheit und Geldverteueru

Icha e
dazu geeigneten Jnſtituren je es die Provingialgentralen

der Giroverbände ſein werden, und in der Nutzung durch
dieſelben eins der Mittel erblicken zur Verbilligung des

Bankdiskonts und zur Erleichterung der Kreditgewährung,
abſeits von den großen Geldp ätzen und Geldinſtituten,
in der Provinz, in den kleinen Städten und auf dem
flachen Lande.

Daß das beſondere Intereſſe der Sparkaſſen auch das
Intereſſe am Gedeihen der deutſchen Geld und Kredit
wirtſchaft einſchließt, dürfte ſich von ſelbſt verſtehen. Jg
wiefern das Intereſſe der Sparkaſſen durch die Ein
richtung des Giroverkehrs gewahrt wird, iſt am Anfang
ausgeführt. Der Zuwachs an Einlagen, den die neue
Einrichtung den Sparkaſſen bringen muß, wird es ermög
licher, den Sparern beſſere Bedingungen, vor allem Zins
bedingungen, zu bieten. Anderſeits werden die Spar
kaſſen höhere Uberſchüſſe an die Gemeinden abliefern
können, und guch das Intereſſe der Gemeinden wird ſo
gewahrt werden.

Es iſt ja bekannt, daß die Sparkaſſenüberſchüſſe im
Gemeindehaushalt zur Verwendung für gemeinnützige
Zwecke unentbehrlich ſind.

Dabei können die Gemeinde Körperſchaften das Be
wußtſein haben, daß ſie durch die Förderung der neuen
Einrichtung ein Stück wahrhafte Mittelſtandspolitik be
treiben und gleichzeitig ein Stück Wirtſchaftsleben der
Kontrolle durch die Selbſtverwaltung erhalten, das ſonſt
vielleicht an die Poſtſparkaſſen des Reichs, deren Ein
führung nach öſterreichiſchem Muſter drohte, verloren
gehen würde.

Die Stadt Magdeburg und die Provinz Sachſen nebſt
Thüringen und Anhalt werden mit der Einführung des
Sparkaſſen Giroverkehrs keinen Schritt ins Ungewiſſe
tun. Die oben genannten Provinzen und das König
reich Sachſen haben den Schritt vorgemacht oder machen
ihn mit. Die Bewegung iſt, wenn die Anzeichen nicht
trügen, eine unaufhaltſame. Das haben ganz beſonders
ſchon die großen Städte des Königreichs Sachſen er
fahren, als ſte anfangs dem Giroverbande der ſächſiſchen
Gemeinden fernblieben und dann ſich doch alle
Dresden und Leipzig ſowohl, als Chemnitz, Zwickan und
Plauen durch die Macht der Entwicklung gezwungen
ſahen, ihm im Laufe des Jahres 1911 beizutreten. Die
ſtädtiſchen Körperſchaften in Magdeburg als der Provinz
hauptſtadt tun deshalb gut daran, wenn ſie ſich der Be
wegung von Anfang an anſchließen, an ihre Spitze treten
und ſich damit einen maßgebenden Einfluß auf ihre Ent
wicklung ſichern wollen.



Zur Lage in Marokko.
Wie aus Hran gemeldet wird, iſt die Lage am

Muluja vollſtändig ruhig geworden. Die Marokkaner
ſind gegenwärtig mit der Ernte beſchäftigt und man glaubt,
daß ſie ſich mindeſtens bis zum Auguſt jedes Angriffs
enthalten werden.

Wegen Beihilfe zur Deſertion iſt, wie dem
„B. T.“ aus Sidi bei Abbas gemeldet wird, der Rechts

anwalt Adolf Weinberger aus München, der Mitte
Mai ſeinem Bruder zur Flucht aus der Fremdenlegion
behilflich ſein wollte und hierbei mit ſeinem Bruder ge
fangen wurde, zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt worden.

e

Lyauteys Programm.
General Lyautey hat dem Miniſterpräſidenten Poin

ars die Richtlinten des Programms mitgeteilt, das er
in Marokko zu befolgen beabſichtigt.

Danach ſoll 1. die franzöſiſche Aktion ſtreng auf die
okkupierten Gebiete beſchränkt bleiben, jedoch ſo, daß ihre
Sicherheit und ihre politiſche, ſoziale und wirtſchaftliche
Organiſation durchaus ſichergeſtellt wird. Die Aktion
wird auch auf das Schaujagebiet und ſeine Ver
bindungsſtraßen ausgedehnt werden, ſowie auf die Zone
zwiſchen Rabat und Fez, Gebiete, die im Norden
durch die ſpaniſche Grenze und im Süden durch das
Land der Zaiani begrenzt werden. 2 Das Gebiet
außerhalb der angegebenrn Zone ſoll nach Möglichkeit
neutraliſiert werden. General Lyautey wird dies
zu erreichen ſuchen, indem er ſich auf die bedeutenden
Kaids ſtützt, deren Autorität und IJntereſſengemeinſchaft
mit Frankreich er auf dieſe Weiſe ſichern wird. 3. Für
das Schaujagebiet ſelbſt, wo alles gut geht, iſt keine
Anderung vorgeſehen. Jede Tätigkeit wird ſich zunächſt
auf die Zone zwiſchen Rabat und Fez erſtrecken. Das
Schwergewicht iſt auf Fez zu legen. 4. Lyautey wird
demgemäß öſtlich und ſüdlich von Fez eine Sicher
heits zone bilden, deren politiſche und militäriſche
Leitung General Gourand übernehmen wird. Gourand
ſoll die Aufſtändiſchen zerſtreuen und Unterwerfungen
entgegennehmen. Er wird von eingeborenen Perſön
lichk.iten umgeben ſein, um den Grundſatz der Kooperg
tion mit dem Machſen zu wahren. Dieſe Aktion wird
ſolange dauern, wie es nötig iſt. 5. Eine entſprechende
Aktion wird im Süden von Mekinez unternommen

werden, um die Beni Mter und die Semmur zu unter
werfen. 6. General Moinier wird die Ausführung

dieſes Programms ſicherſtellen. 7. Jn den oben ge
nannten Sicherheitszonen wird die Autorität der L

behörden tejeni weit wi
Bebingung, Sicherheit zu ſchaffen, nicht erfüllt iſt, kann
in adminiſtrativer und bkonomiſcher Beziehung keine
durchgreifende Maßregel getroffen werden.

Lyauteh wird mit Gaillard, ſolange es notwendig iſt,
in Fez bleiben, um die Durchführung des obigen Pro
gramms zu ſichern. Er wird die Sorge für alle diplo
matiſchen und bkonomiſchen Fragen im Kuſtengebiet einſt
weilen auf Sait Aulaire übertragen.

Der Miniſterrat und Poincaré billigten das
vom Generalreſtdenten Lyantey vorgeſchlagene Programm.

Lyautey hat als Generaldirektor der Finanzen für
Marokko den Finanzinſpeltor Gallut gewählt

Der Krieg um Tripolis.
Jn Konſtantinopel herrſcht die Anſicht vor, daß ein

ernſter Angriff guf die Dardanellen be
vorſtehe. Soweit überſehbar, ſind die militäriſchen
Gegenmaßregeln gut überlegt und ausreichend. Die Tür
kei zieht dort eine ganze Armee zuſammen. Falls dieſe
Anſicht ſich beſtätigt und die Jtaliener her könnte
da die An n immer in einem augenblicklichen Vorteil
ſind, eine Landung der Jtaliener im Golf von Leros ge
lingen, und bei kräftiger Führung des Angriffs
zu Lande und zu Waſſer iſt ein augenblicklicher italieni
ſcher Erfolg auf der Halbinſel Gallipoli und guf der aſig
tiſchen Seite nicht ausgeſchloſſen. Dadurch wäre, wie der

öln. Ztg.“ aus Konſtantinopel gedrahtet wird, im beſten
alle die Durchfahrt ins Marmarg- Meer geöffnet. Die
icherung ſolcher Erfolge und weitere Erſolge der Jta

liener, beſonders politiſche, hängen von der Haltung
Rußlands ab.

Nach der heutigen Auffaſſung iſt es ſicher, daß die
italieniſche Flokte vor Konſtantinopel weder den Sultan
noch die Regierung finden würde, die ins europäiſche
Jnnere gegangen ſeien, und da dork eine Landung
ausgeſchloſſen und Befeſtigungen nicht vorhanden ſeien,
kein Gebiet für die Tätigkeit der Jlokte gegeben ſei, aber
hald Verpflegungsſorgen ſich einſtellen würden, denn das
e die Dardanellen und die Halbinſel Gallipoli gegen tür-
iſche Gegenangriffe zu Lande lange behaupten würde, ſeiwahren Alſo ſei mit dem Schluß der Darda

nellen hinter der Flotte und der größten Schwierigkeit des
italieniſchen Nachſchubs zu rechnen. Falls nicht in Kon
ſtantinopel ein ungeheures Chriſtengemetzel eintritt, was
denkbar, aber un wahrſcheinlich iſt, da die beſtimmenden
Türken ſich darüber klar ſind, daß dieſes das Ende der
europäiſchen Türkei bedeuten kann, iſt ein ruſſiſches Ein
ſchreiten die einzige e n Möglichkeit für Jtalien, denn
Kanonenſchüſſe zwiſchen Ruſſen und Türken am Bospo
rus wären ein Signal, auf das die Balkanſtaaten längſt
warten. Die Türken werden daher auch um hohen Preis
eine Reibung mit Rußland vermeiden. Die
jetzige, nicht ſtarke Beſetzung des Bosporus hat anſchei
nend nur theoretiſche Bedeutung. Nach der heutigen Lagewürde man die Ruſſen nigt als Feinde empfangen.
Rußlands Stellung im jetzigen Spiel iſt günſtig, was
leicht als eine Ermunterung der jtalieniſchen Pläne ge

deutet werden kann. Den italieniſchen Chancen, der
größten Schnelligkeit und der Abrede mitRußland, wollen
die Türken durch Hartnäckigkeit und Entgegenkommen
gegen den ruſſiſchen Wünſchen begegnen. Nach anderer
Auffaſſung wird die kürkiſche Stellung auf der Halbinſel
Gallipoli und dem aſiatiſchen Ufer der Dardanellen n i ch t
Zu überrumpeln ſein, ſondern ſein ſyſtematiſches
er eines ganzen italieniſchen Landungsheeres er

i

Die Jtaliener auf den zwölf Jnſeln. Ge
neral Ameglio beabſichtigt, bald die gange Jnſel Rho-
dos zu bereiſen. Die italieniſche Regierung ſchickte eine
beträchtliche Summe in Gold-, Silber und Nickelmünzen
eigener Wäherung nach Rhodos, um die türkiſchen zu er
ſehen. Die Geſamtſtärke der italieniſchen Streitkräfte
auf Rhodos betrug bis vor kurzem 35000 M an n, doch
wurden Abteilungen auf alle Jnſeln geſandt, die ſtärkſte
von 1800 Mann ging nach Kos. Einige Jungtürken wur
den auf Rhodos verbannt und viele Gefangene freige
laſſen, darunter auch Bulgaren aus Mazedonien und
Araber. Die Polizei von Rhodos wir dvon der Cara
binerie eingeſchult, die Rechtsſprechung von einem ita
lieniſchen Rechtsgelehrten als Vorſitzenden und zwei Offi

zieren als Beiſißern ausgeübt. Als Hafenkapitan
von Rhodos wurde der Polizeimeiſter von Brindiſi ange
ſtellt. Auch der Poſtdienſt wird eifrig eingerichtet,
und zwar unter einem Direktor in Rhodos und je einem
Vizedirektor in Symi und Kaſſos. Die italieniſche Re
gierung läßt auch Briefmarken mit der Aufſchrift Rho
dos anfertigen und benutzt einſtweilen die gewöhnlichen
italieniſchen. Das Feſt der italieniſchen Verfa ſung wurde
am 2. Juni in Rhodos und auf den übrigen Jnſeln feier
lich begangen

Jndirekte Anerkennung der Annexiondurch England. Nach der „Frankf. Ztg. ernannte
England den früheren Beirat der chineſiſchen Zollverwal
tung. Satow zum britiſchen Generalkonſul in
Tripolis, oh ne vorher das Exeguatur bei der Pforte
e was in türkiſchen offiziellen Kreiſen peinlich

erührt.
Der Druſenfürſt Jahia Attrache der alsHauptanſtifter und Leiter des Hauranaufſtandes gufRho

dos gefangen gehalten wurde, iſt, wie dem „L.-A.“ aus
Beiruth gedrahtet wird, von den Jtalienern freige-
laſſen worden. Er hat ſich ſofort nach Agypten einge
ſchifft und wurde in Kairo von Lord Kitchener empfangen,
mit dem er eine lange Unterredung hatte.

Etwa 500 Jtaliener ſind am Freitag nach dem
Piräus, nach Varna, Trieſt und Odeſſa abgereiſt. Am
Sonntag geht der deutſche Dampfer „Ella“, der vom ita
lieniſchen Wohltätigkeitsberein gechartert worden iſt, mit
d m e darunter 200 Arbeitern der Bag
adbahn, ab.

Politische Obersicht
Sſterreich- Ungarn. Jm Budgetausſchuß des

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes gab
am Freitag der Unterrichtsminiſter Huſſarek eine mit
dem Polenklub vereinbarte Erklärung ab, in der er her
vorhob, daß zwiſchen den in dem Entwurf der kagiſer
lichen Entſchließung in Ausſicht geſtellten Maßnahmen

de keien Differenzen beſtänden, daß eine Verſtändigu
unmöglich ſei. Die Vertreter der Ruthenen erklärten ſo
wohl im Budgetausſchuß wie im Wehrausſchuß, daß die
miniſterielle Erklärung geeignet ſei, eine neue Verhand-
lungsbaſis zu bilden. Im Wehrausſchuß fügt der Ab
geordnete Lewickyi hinzu, dieRuthenen würden ſonach ihre
bisherige Haltung ändern. Die Sitzung wurde nach
A6ſtündiger Dauer geſchloſſen. Der Wehrausſchuß nahm
nach beendeter Debatte die Paragraphen 11 bis 40 der
Wehrvorlage mit dem vom ungariſchen Abgeordneten
hauſe beſchloſſenen Anderungen an, ſowie ferner den An
trag Haller betr. die diesmalige Rekrutenaushebung.
Dann wurde der Vorſchlag des Obmannes Pogaenit,
den Reſt der Vorlage in einer Gruppe zu beraten, mit
32 gegen 14 Stimmen angenommen und darauf in die De
hatte über dieſe Gruppe eingekreken. Der, Bohemia“ zu
folge nähern ſich die Arbeiten für die Herbeiführung eines
nationalen Ausgleichs in Böhmen einem
günſtigen Ende. Der Landtag dürfte bereits Anfang
Juli einberufen werden, nachdem er infolge der Obſtruk
tion der Deutſchen ſeit 1908 arbeitsunfähig geweſen war.

Belgien. Aus beſter Quelle wird mitgeteilt, daß Kö-nig Aber zum Zwecke der Beſeitigung des Stimm
rechts eine Agitation behufs Einführung des allgemeinen
und gleichen Stimmrechts mit Doppelſtimme für 35 jäh
rige Familienväter befürwortet. Der Miniſterrat wird
ch demnächſt mit dem Vorſchlage des Königs befaſſen.
Wie die portugieſiſche Geſandtſchaft in Brüſſel mitteilt,
bezweckte die jüngſte Reiſe des Exkönigs Manne
nach Brüſſel die Vorbereitung eines vortugieſiſchen
Möonarchiſtenputſchez. Die Beſchlagnahme des
Zeebrugger Dampfers „Vos“, in dem 220 Kiſten Waffen,
ſowie Munition und Kanonen gefunden wurden, die Si
ſtierung von 250 portugieſiſchen Royaliſten, die a an
Bord des Dampfers einſchiffen wollten, ſteht mit der Reiſe
im engſten Zuſammenhange.

Frankreich. Der Beſuch Poinkarés beim
Zaren ſoll in Petersburg am 10. Auguſt e
wie nach der „Agence Havas“ der ruſſiſche BotſchafterJswolski dem Miniſterpräſidenten mitgetelit hat. Der

Munizipalrat von Paris wählte zum enten den Nationgliſten Galli gegen den RadikalenLampue,
zu Vizepräſidenten die n Preeteng Jouſſelin und Evain
und zum Syndikus den Progreſſiſten Gay. Die Sozia
liſten beteiligten ſich nicht an derWahl. Die geeinig
ten Sozialiſten haben in der franzöſiſchen Kammer
einen Ankrag eingebracht auf Abänderung des Geſetzent
wurfs vom 20. März d. J, nach welchem die Apachen und
die Antimilitariſten in die afrikaniſchen Strafbataillone
geſchickt werden ſollen.

England. Nach dem „Daily Chroniele“ machte in
London bei dem Empfang im indiſchen Amt aus Anlaß
des Geburtstages des Königs eine Anhängerin des
Frauenſtimmrechts einen Angriff auf den Pre-
mierminiſter, der die Gäſte empfing. Als ſie dem
Premierminiſter vorgeſtellt wurde, verſuchte ſie plößtzlich,
die Epauletten ſeiner Uniform herunterzureißen. Sie
ren heftigem Widerſtande aus dem Saal be
ördert.

China. Aufruhr in Schantung Nach Mel
dungen, die bei der Berliner Deutſch-Chineſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft eingegangen find, ſind am Freitag in

Tſinanfu Unruhen ausgebrochen, die aber nur lokag
ler Natur ſind. Nachrichten aus Peking zufolge beſchränkt
ſich der Aufruhr nicht nur auf die Eiſenbahn. Danach
haben über 2060 chineſiſche Soldaten gementert,
Es kam zu Plünderung und Brandſtiftung. Während der
Nacht wurden zwiſchen den Meuterern und der Wache des
Gouverneurs geraume Zeit hindurch Schüſſe gewechſelt.
Der Gouverneur flüchtete in die katholiſche Miſſion.
Schließlich wurde die Ordnung wiederhergeſtellt. Die
Urſache der Meuterei war die Furcht der Soldaten, ohne
Sold S zu werden. Aus Peking wird vom15. d. gemeldet: Das Kabinett iſt wegen der plößlich
und unerwartet heute morgen erfolgten Abreiſe
Tangſhaojis nach Tientſin ſtark beunruhigt
Die Urſachen dieſer Reiſe ſind unbekannt es gehen da
rüber zahlreiche Gerüchte um. Die Behörden
wurden in der letzten Nacht durch Gewehrfeuer der auf
rühreriſchen Soldaten außerhalb der Skadt beunruhigt.
Es wird bekannt gegeben, daß die Meuterei heute unter
drückt worden iſt. Auch aus anderen Gegenden werden
Soldatenunruhen gemeldet, die wahrſcheinlich durch die
Meuterei in Tſinanfu hervorgerufen worden ſind.

Nordamerika. Die Erbitterung zwiſchen den
Anhängern Rooſevelts und Tafts hat ihren
Höhepunkt erreicht. Nach heftiger Debatte ſprach das
Nationalkomitee Taft weitere Delegierte zu, was nach
zwiſchen drei Anhängern Rooſevelts und AnhängernTafts.
Betrug möglich iſt. Später kam es zu einem Fauſtkampf
zwiſchen drei Anhänger Rooſevelts und Anhängern Tafts.
Taft erklärte, es gäbe keinen Kompromiß. Nach ſeiner
Jnformation werde er im erſten Wahlgange nominiert
werden. Rooſevelt dagegen iſt infolge unzähliger
Telegramme nach Chiecago gereiſt, um den Kampf perſön
lich zu leiten. Das Vorgehen des Nationalkomitees ge
ſtalte, ſo ſagt er, die Frage akut, ob das Volk oder eine
Handvoll Politiker den Kandidaten auswähle.

Deutschland.
Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer empfing am

Sonnabend vormittag den Botſchafter Freiherrn Mar
ſchall von Bieberſtein in Audienz. Zur Frühſtückstafel
beim Kaiſer war auch der Staatsſekretär des Reichs
marineamts von Tirpitz zugezogen, der am Sonnabend
fünfzehn Jahre im Amte war Am Sonnabend abend
kurz nach 11 Uhr ſind der Kaiſer, Prinz und Prin
zeſſin Eitel Friedrich und Prinzeſſtn Viktoria Luiſe mit
Gefolge von Wildpark nach Hamburg abgereiſt, wo die
Ankunft geſtern früh 8 Uhr erfolgte. Vom Dammtor
bahnhof in Hamburg begab ſich der Kaiſer nebſt Gefolge
an Bord der „Hohenzollern“, die an den St. Pauli
Landungebrücken liegt, und nahm dort Wohnung Hier
hielt der Monarch um 10 Uhr vormittags Gottesdienſt
an Bord ab, an welchem auch die Bürgermeiſter Dr.
Burchardt, Dr. Schroeder, die Senatoren Dr. Predoehl,
O'Swald und der preußiſche Geſandte von Bülow teil
nahmen. Später nahm der Kaiſer militäriſche Mel
dungen entgegen und machte tro

r

der Waſſer
an Bord.

Graditzer Gulliver II gegen Cambronne und Kalchas.
Abends ſpeiſte der Kaiſer mit den anderen Herrſchaften
bei dem preußiſchen Geſandten von Bülow

(Die Abberufung des deutſchen Bot
ſchafters) in London Grafen Wolff- Metternich
wird nunmehr amtlich im „Reichsanzeiger“ angezeigt.

Aber die Beſtrafung eines Agitakors
des Bundes derLandwirte) berichtet der Deutſche
Bauernband“: Vor der Beruſungsinſtanz in Breslau
wurde der für die Großagrarier agitterende Handels
reiſende Abler, welcher Herrn Schmidthals (Heydebrands
Gegenkandidat) ein Chamäleon genannt und behauptet
hatte, er ſei von der Jadenpartei beſtochen, zu 100 Mark
Geldſtrafe verurteilt

Nicht beſtätigt) het nach den „Poſener Neueſt.
Nachrichten der Regierungspräſident in Poſen
die Wiederwahl des Bürgermeiſters Stein in Koſt
ſchin (Kr. Schroda) und mit der einſweligen Verwal
tung den dortigen Beigeordneten bekraut. Bürgermeiſter
Stein hat erſt kürzlich ſein 25jähriges Jubiläum als
Dberhaupt der Stadt Koſtſchin fetern können. Die
Gründe der Nichtbeſtätigung ſollen politiſcher Nitur ſein.

Provinz und Amgegend.
Erfurt, 17. Juni. Die Stadtverordneten Ver

ſammlung beſchloß, das ſtädtiſche Kranken haus aber
mals zu erweitern. Es wurde ein e e
angenommen, der die Errichtung von drei Pavillons vor
ſteht. Die Koſten belaufen ſich ohne die für den Grund
erwerb, auf 485 090 Mk. Mit der Exweiterung iſt eine
Erhöhung der Betkenzahl am 102 verbunden Ferner
wurde einem Magiſtratsankrag auf Errichtung einer
Zeuntralfenerwäche zügeſtimmt. Zur Ausführung
dieſer Vorlage wurden 2940090 Mk. Sewilligt. Jn
dieſer Summe ſind die Koſten für den Bouplatz eben
falls nicht inbegriffen. Weiter wurde beſchloſſen zur
Erlangun von Eitolrfen für einen Zentral-
friedhof in Erfurt einen öffentlichen Wettbewerb aus
zuſchreiben. Mit den Frieshoſsanlagen ſoll ein Krema
torium verbunden ſein. Zugleich wurden für Preiſe und
andere Auslagen 17 000 Mt. bewilligt. Es ſollen Preiſe
von 4500 Mk. 3500 Mk, 2000 Mk. und zwet je 1000
Mark verteilt werden. Jn das Preisrichterkollegium
ſind ſechs Herren aus verſchiedenen deutſchen Groß
ſtädten zu wählen



f. Torgau, 15. Juni. Geſtern abend ſtürzte der
ſtädtiſchee Eichmeiſter a. D. Heinrich Dilo vom Balkon
ſeiner in der dritten Etage gelegenen Wohnung auf die
Straße und war alsbald kot. Jm nahen Pretzſch
wurden die dem Viehhändler Roſenberger und dem
Fleiſchermeiſter Kretzſchmann gebörigen Wohnhäuſer
ein Raub der Flammen. Die Nachbargebäude
konnten gerettet werden.

F Annaburg (Bez. Halle), 15. Juni. Geſtern abend
gegen 8 Uhr brach auf dem Boden des Hotels „Wald
ſchlößchen“ Feuer aus, das ſich mit großer Schnellig
keit über den ganzen Dachſtuhl verbreitete und dieſen voll
ſtändig einäſcherke. Das Feuer ſprang auch auf das
Dach des nebenanliegenden Saales über, der ebenfalls
vollſtändig ausbrannke. Der Brandſchaden iſt bedeutend.

Thale, 16. Juni. Der Bäckergeſelle Hoger aus
Berlin iſt im Bodekeſſel ertrunken. Er war auf einer
Harztour begriffen und kletterte in das Flußbett hinab,
um eine Mütze aus dem Bodekeſſel herauszufiſchen. Dabei
glitt er aus, ſtürzte ins Waſſer und ertrank. Die Leiche
iſt geborgen.

f. Magdeburg, 17. Juni. Ein Meſſerſtecher,
der ſchon verſchiedene Frauen verletzte, meocht ſich hier
weiter bemerkbar. Der Polizei iſt es noch nicht ge
lungen, den Verbrecher zu faſſen. Heute wurden wieder
zwei Frauen geſtochen und erheblich verletzt. Aus
Anlaß des fünfzigjährigen Beſtehens der
Firma R. Wolf, Lokom bilenfabrik in Magdeburg
Buckau, haben die Jnhaber der Firma Schen kungen
und Stiftungen in Höhe von einer halben
Million gemacht.

S Eiſenach, 18. Jani. Bei dem heftigen Gewitter,
S das geſtern nachmittag hier niederging wurde im Nach

bardorfe Scherbda auf freiem Felde die Landwirtstochter

re vom Blitz getroffen und ſofort ge
e tötet.fJena, 17. Jani. Der zweigleiſige Ausbau der

Saglebahn, der dem Durchgangsverkehr zwiſchen
Berlin und München dient, iſt nunmehr beendet. Der
am Sounabend um 3 Uhr 11 Min. mittags in Jeng ein

treffende Perſonenzug befuhr zuerſt das zweite Gleis.
Gera, 15. Jan. Der Polizei gelang es, den

S flüchtigen Steinmetzarbeiter Ernſt Sittig, der verdächtig
iſt, in einem Zeitzer Gaſthauſe ſeine Geliebte,
eine Frau Spur, vergiftet zu haben, im Annackerſchen
Kalkwerke feſtzunehmen. Bei ſeiner Vernehmung hat er
erklärt, er hätte gar keine Ahnung, wie ſeine Geliebte, die
Ehefrau Spur, zu Tode gekommen ſei. Es wurde feſt

geſtellt, daß Frau Spur auf Veranlaſſung Sittigs, der
eb s verhei iſt. ihre ganze Wirtſchaſt verkauft

Familie in Ke et Gera v uf die Reiſe begebe
hat. Das Geld hätten ſie miteinander durchgebracht und

ſodann hätte Sittig die Spur überdrüſſig gehabt und ſei
verſchwunden. Die Fran müſſe ſich ſelbſt vergiftet haben.

Schweres CEiſenbahnunglück in Schweden.

Ein ſehr ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich Sonntag
morgen bei der Station Malmslätt in der Provins

e

ſamt

Feſt ſteht, daß in beiden Kaſſeetaſſen G ſt enthalten war.

Paris überfielen drei Perſonen am hellen Tage einen

Oſtgothland zugetragen. Der Expreßzug Malmö Stock
holm ſtieß vormittags 52 Uhr infolge falſcher Weichen
ſtellung mit einem Güterzuge zuſammen. Der erſte
Wagen des Expreßzuges und der Schlafwagen wurden
vollkommen zertrümmert. Zwei andere Wagen
wurden ſchwer veſchädigt. Soweit bis jetzt feſtſteht,
ſind 13 Perſonen getötet und elf verwundet
worden. Nach einer ſpäteren Meldung ſind inzwiſchen
einige Schwerverletzte noch ihren Verletzungen erlegen,
ſo daß die Geſamtzahlder Toten 18 beträgt.

Die Opfer.
Stockholm, 16. Juni. Unter den bisher identifi

ziertenOpfern des Eiſenbahnunglücks befinden ſich keine
Deutſchen. Acht Opfer konnten nicht identifiziert
werden. An dem Aufkommen einer Verletzten wird ge
zweifelt. Die Toten und Verletzten wurden nach dem
Krankenhaus in Malmslätt gebracht, wo ſich herz
zerreißende Szenen abſpielten. Zu den Rettungs und
Aufräumungsarbeiten an der Unfallſtätte wurde
Militär beordert.

Einzelheiten der Kataſtrophe.
Stockholm 16. Juni. über die Kataſtrophe wer

den noch folgende Einzelheiten bekannt: Die Reiſenden des
erſten Schlafwagens, der bei dem Unfall völlig zertrüm-
mert wurde, befanden ſich ſämtlich im tiefſten Schlaf, als
der Zuſammenſtoß erfolgte. Damit iſt die größte Zahl
der Toten zu erklären. Das Bild der Verwüſtung, das
die Unglücksſtätte bot, iſt ein furchtbares. Die Wagen ſind
ſo ineinander geſchoben, daß die Bergung der Schwerver
wundeten und Leichtverlezten nur mit den größten
Schwierigkeiten vor ſich gehen konnte. Mit Axten und
Brechſtangen mußten die Trümmer auseinandergeſchlagen
werden, um zu den Verletzten zu gelangen. Aus Malms
lätt traf bald ein Sur ein, der außer Arzten auchSol
daten aus dem nahe gelegenen Truppenübungslager
brachte, die ſich eifrig an den Rettungswerken beteiligten
Unter den 18 Schwerverletzten ſind mehr als die Hälfte
en Die meiſten von ihnen dürften kaum mit dem

eben davonkommen. Es iſt eine ſtrenge Unterſuchung
über

die Schuldfrage
eingeleitet worden. Wie Uberlebende des Unglückszuges
erzählen, kam der Güterzug, mit dem der Zuſammenſtoß
erfolgte, von Norden. Es iſt einwandsfrei feſtgeſtellt
worden, daß der Güterzug weit vor der Unfallſtelle lang
gezogene Pfeifenſignale gab, die den Führer des Expreß
zuges zur Vorſicht hätten mahnen ſollen. Wären die Sig
nale beachtet worden, ſo hätte die Kataſtrophe ſicherlich
nicht in dieſem furchtbaren Umfange erfolgen können.
Die am Leben gebliebenen Augenzeugen bekunden ein
ſtimmig, daß der Expreßzug ſelbſt in allernächſter Nähe
des e ſeine Geſchwindigkeit noch nicht verlang

ätte.
Die Wirkung der Trauerbotſchaft in Stockholm.

Stockholm 16. Juni. Das entſetzliche Eiſen
bahnunglück hat ganz Stockholm n e
Trauer verſetzt. Auf dem Zentralbahnhof ſpielten ſich
herzzerreißende Szenen ab. Die Bahnverwaltung wurde
von den Angehörigen von Hunderten von Reiſenden, die
mit dem Zuge erwartet wurden, mit Anfragen nach dem
Verbleib derſelben beſtürmt.

18 Tote.
Die Anzahl der Toten ſoll

r

Vermischtes.
Raub und Mord) Jn der Nähe des Bahnhofes

Poraj in Rißland wurde ein Überfall aufden Kaſſterer
einer Fabrik in Dombrowa verübt. Der Kaſſierer
wurde verwundet. Durch herbeieilende Polizeibeamte
wurde das Geld gerettet. Von den Beamten wurde
einer getötet und einer verletzt. Jn der Nähe von

5 Würtfel O Pfg. einzelne Würfel S Pfg. Aus

men, welches die Fabrik den Leſern dieſer Zeitu

zelchnen sich dureh felnen, natürlichen Fletschbrütgeschmack
und werden s

zu Bouiſſon- Suppen, Saucen Gemüse s

Handelsreiſenden in Cernaylaville. Der Uber
fallene begegnete den Räubern am Abend in der Nähe
des Bahnhofes von Voullaylestroux und wollte ſie an
halten. Einer der Räuber ſeuerte und verletzte ihn
ſchwer. Die Angreifer entflohen im Automobil.
Auf der Landſtraße von Lodz nach Pabjanice (Rußland)
überfielen Bewaffnete einen Straßenbahnwagen,
töteten den Schaffner und einen Fahrgaſt, ver
wundeten drei weitere Fahrgäſte und raubten ſämt
liche Fahrgäſte aus.

Feuer in einer ſchemiſchen Fabrik. Jn
Stade brach in der chemiſchen Fabrik für Teerprodukte
Heute früh infolge einer Exploſſon ein Feuer aus.
Eine Abteilung des Infanterie Regiments Bremen iſt
a if der Brandſtätte tätig.

Berantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner. in Merſeburg.

Ein Gewinn ohne Einſatz
iſt es, wenn man Geld erſpart, ohne auf irgend etwas zu
verzichten.

Was man ſo am Munde abhungert oder an der Klei
dung, an Vergnügungen oder ſonſtigen Gewohnheiten ab
knappt, iſt kein Gewinn, denn man muß dafür auf einen
Teil ſeiner Behaglichkeit verzichten.
Wenn man aber beiſpielsweiſe, ohne ſich irgendwie

einzuſchränken, jährlich eine größere Summe durch billi
geren Einkauf erſparen kann, ſo iſt das veſſer, als ein
Lotteriegewinn, denn man hat nichts dabei riskiert.

Man kann z. B. ſeinen Bedarf an Butter für 95 Pf.das Pfund decken, wenn man ſtatt der bisher gekauſten
Butter ein Produkt kauft, welches jede Bauernbutter weit
übertrifft und von der allerfeinſten Molkereibutter im
Geſchmacke nicht zu unterſcheiden iſt.
Unter der n „Aromin“ iſt jetzt eine nach

einem ganz neuen Verfahren hergeſtellte Pflan i
in den Handel gekommen, die zwar nach dem Wortlaufe
des Geſetzes als Margarine bezeichnet werden muß, te
niſch aber als Butter zu betrachten iſt, denn das feine, bis
zur Grenze der Möglichkeit raffinierte Kokosfett, aus dem
ſie beſteht, iſt mit guter Vollmilch ſo intenſiv verbuttert,
daß es in jeder Hinſicht alle Eigenſchaften der Naturbutter
angenommen hat. Es ſchäumt und bräunt nicht nur
das wäre keine Neuerung ſondern es iſt auch in rohem
Zuſtande, auf Brot genoſſen, im Geſchmacke der feinſten
Wenn Kleebutter völlig gleich und jeder gewöhnlichen

arktbutter weit überlegen.
daß, wenn man einMan kann jede Wette eingehen i tAnzahl Perſonen Aromin und beſte Molkereibutter m

der Zunge probieren läßt, mindeſtens die Hälfte, wahr
en aber die Mehrzahl, das Aromin als die beſſere
Sorte bezeichnen wird und daß überhaupt niemand auf
die Jdee kommt, etwas anderes, als eine erſtklaſſige Na

turbutter genoſſen zu haben. SDa Aromin auch denſelben Nährwert und die leichtere
Verdaulichkeit beſitzt wie Naturbutter und e e e
nur durch den viel billigeren Preis (95 Pf. ſtatt 1.50 M.
von ihr unterſcheidet, ſo ſollte jede Hausfrau mine
einen Verſuch machen. Aromin iſt bereits in faſt a

all ſein, ſo m a ebeneinem zweiken; bei einem ſo enormen Preisunterſchiede
lohnt es ſich ſchon, ein Haus weiter zu gehen. Man achte
aber darauf, daß man auch wirklich Aromin bekommt und
laſſe ſich nichts anderes als „auch recht gut“ in die Hand
drücken, denn eine gleichgute Ware wie Aromin exiſtier
noch nicht. Die Aromin-Werke, Berlin W. 68/378
enden auch gern eine Grakisprobe und ein Verzeichni
er hieſigen Verkaufsſtellen, wenn man einfach auf eine

Poſtkarte ſeine genaue Adreſſe angibt und ſich auf dieſen
Artikel beruft. Es iſt dies ein beſonderes Entgegenkome

nung erweiſk.

Zovilſon
Wörke

hausgsmaghte Fletschbrühs vorwendet

Beerdigt: die Witwe
Engelmann; der

jüngſte S. d. Arb. Schkölziger.
Stadt. Getagaunft: Selma

Minna, T. d. Arb. Gragk; Anna
Helene Gertrud, T. d. Arbeiter
Haring; Günther Albert Ernſt,
S d. Gen. Kom.-Supern. Lübcke;
Walter Rudolf, S. d. Kranken
wärters Bauerſachs; Elfriede
Jlſe, T. d. Kaufm. Fruth; FritzVernbatd, S. d. Maurers Frenz,
Anna Charlotte, T. d. Arbeiters
Sengewald; Anng Frieda, T. d.Arb. Landſtedel. Getraut:
der Schriftſeker A. R. Ehnert
mit Frau i Wien Franke.
Beerdigt: die Witwe Pelzel.

Mittwoch abend S Uhr

Dom.
Rothe

obiger

Her etwa erſchi

Vanverdingung.
Der Neubau des Parrhauſes mit Skallgebäude und Neben-

anlagen in Zerbau bei Mücheln, welcher, abzüglich
Verdingung ausgeſchloſſenen Beträge, im ganzen auf 38063 47 k.
veranſchlagt iſt, ſoll in einem Loſe vergeben werden. t
Ausführung iſt ſofort nach der Zuſchlagserteilung zu beginnen
Die Fertigſtellung muß bis zum 1. März 1913 erfolgen. Die Unter
lagen ſind koſtenlos einzuſehen Angebote, welche nach Prozenten
e Summe abgegeben werden müſſen, ſind unterſchrieben, ge
ſchloſſen und äußerlich gekennzeichnet und gebührenfref, bis zum
Sonnabend den 29 Juni, vormittags 11 Uhr, an das Königliche
Hochbauamt in Merſeburg, Kloſter Nr. J einstretchen, wolele ſt
zür genannten Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart

enenen Dewerber ſtattfinden wird.
Zuſchlagsfriſt 8 Wochen
Merſeburg, den 13. Juni 1912.

Her Vorſtand des Königlichen Hochhaugmtes.

der vor der

Mit der

Zohnhaus
Merſeburg, Renmarkt 44,
iſt ſofort unter günſt. Zahlungs
bedingungen zu verkaufen Inter
eſſenten wollen Offerten unter
„Kauf“ in der Exp. 5. Bl niederk.

Trommeln
Tramme ten

kumbourstähe

erhalten Sie zu
billigſt. Preifen bei

K. Hugo Becher,
1 gut erhalt. Ghortwagen nh.. Alfred Pecher. A. d. Geiſel.

und
z. verk. Zu erfr d. Exp 5. B.

NB. Aeſaraturen in eigenerKinder u ertſatt
Nnhmaſchine, noch neu, eintge

Jahrgänge alte geb. Gartenlaube
u. iluſtrierte Welt zu verkauſen.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl

a n mich zum Anſertigen
und An gümnfagn a meinerKicen v. Oltüinpen a
Fr. Seinemann, Elobigk. Str. 8, III.

Witwe (Mitte dreißig allen
häusl. Arbeiten erfahren, ſuchtbilltg zu

Dibelbeſprechſtunde Mühlſtraße I.
San Werther.

ltenburg. Beerdigt: Frau
Friederike Döring geb. Hoppe;
Arno S. d. Malers Kretſchmar;
der Schraubenſchneider Schulze

Donnerstag den 20. Junt
nachmitt. 4 Uhr: Miſſionsnähen.
Abends 8 Uhr: gungſrauenverein.

Junges Ehepaar ſucht 8 Zim.
Wohnung nebſt Gcenen p. Okt.
oder früher. Offerten mit Preis

Johl, Kömglicher Baurat.

Aelterer Beamter ſucht Woh
nung, Stube, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, im Jnnern der
Stadt, zum 1. Okt. zu bez. Off.
unter S O 100 a. d. Exp. d. Bl.

Kl Vohnung ſofort geſuch
eptl, große Stube zum Möbel
Finſtellen,

unter P 100 an die Exp. d. Bl. Stube an die Exped. d. Bl.

Hum Oktbr. wird von eingl.
Leuten Wohnung im Preiſe bis
zu 280 Mk geſucht. Off. unt.
an die Exped. d. Bl.
An ſtändige Schlafſtelle

Ww heomas, Oelarube 35.
Ein Kaar große Känſerſchweine

ſtehen zum Verkauf
Neumarkt Nr. 49.

Meerſhweinchen
Borwerk Nr. 29.

ſofort oder ſpäter Stellung als
Sirtſchaſterin. Off erbitte unter
Wietſchaſterin an die Sxp. d. Bl.

Mittwoche hausſchiocht. Burft
Robert Gchrepper, Luſſenſtr.

Tel. Nr. 432.iſt offen Kl. Ritterſtr. 5, III.

Offerten bitte unter

W fart neue hangreschmarchine
ff. neue lItaltener ung alte

eine kleine Stemm-Hartotkein 5ow. heueonheringe Berloren ine njt Büchſe.
einpfiehltteht billig zum Verkaufe Pretzſch Nr. 34. Abzugeben gegen Belohnun

KötzRich. Tepper, Neumarkt 45. ſchen 46 b.
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Spielwaren HausWilhelm Töwler,

Brühl 4. Fernruf 201.

Altes zinn
kauſt zu höchſten Tagespreiſen

Freie S ne

S Patent Medizinal Geife,Wilh. Rbsner a iahermſtr. e
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Wochenſchrift für Politik Herausgegeben
Literatur und Kunſt von Dr. Fr. aumann
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Berlin Schönederg.S

der Her
unge

Bezugspreis viertel

kleklrischer Wegter
Wanne D. R P. Mewm!e ſter und beſter Wecker der Gegenwart. Kein Aufziehen

epargfur. Ken nachtruheſtörendes Geräuſch eines Weckers.
Paul Ritz Uhrmacher, Merſehurg, Oher- Burgſtr. 6

Wegen beverstehendem Umzug

grocge De
suf Damen- u. Kinderhüte,

I e uns l et
-Eimäggtenne

Stek. bei Dom- Apoth. a Stadt-Apoth.

Ziekung an 26. und 27. Jan.
Grosse

Frankfurter Lotterie
en Gunsten des Vereins für

Luftechiffakrt.
4492 Gewinne im Werte von Mk.

wo oin 3
Frankfurter e 3 M.
Porto u. Liste extra 30 Pig.

versenden die General-Debits

Ferd. Schäfer
Düsseldorf, Könſgeallee 52,

Louis Hederieh
Frankfurt a. M. Fahrgasse 148,
Auch zu haben in S eechten u. durch P

lichen Verkau

Wer seine Hauser ete vor
Verunreinigung er Hunde

schüfzen Will, derkaufe

e

in allen DrogerienACler-Dlodenne, n.

Ich erkläre
eder Frau, wie ich eine ſehr leichte

hegl. Dankſag gratis. Frau
5. Johannes, Bremen, Buſeſtr. 113.

e Jhrer Anfrage teilee Jhbnen mit, daß JhreHer ba Seife meinen

garans
Nach wuchs konſtatieren kann.

Strebe, Frankfurt a. M.Overmener s Mediingl- Herba
50 e 3000 ſtärk.

a d v

Geſichts
aue ſchlag

Pickel, Miteſſer, Flechten ver
ſchwinden meiſt ſehr ſchnell, wenn
man den Schaum von gut

a

S Pf. (159/0ig) und 1,50 Mk. (850/0ig,
ſtärkſte Form), abends eintrocknen
läßt. Schaum erſt morgens ab
waſchen und mit Zuckooh Creme

Großartige Wirkung v. Tauſen-
den beſtätigt. Bei W. Kiestich
und B. Zupper Drogerien.

Ehre
en Rino-Präparaten, namentlich
der Rino- Salbe. Habe in meiner
Familie ca. 3 Jahre alte Flechten
und auch Schienbeinwunden bei
welchen andere Heilmittel frucht-
los waren, in kürzester Zeit und
mit bestem Erfolge geheilt. Jeh
erteile Ihnen mein höchstes Lob,

e und eW.Diese Rino-Salbe wird m Erfolg
an Beinleiden, Flechten undautleicen angewandt und ist in
Dosen à Mk. 1.15 und Mk. 2.25
in den Apotheſcen Vorrätig; aber
nür echt in Ori ginalpackung weiß
grün-rot und Firma Schubert Co. 5

Weinböhla- Dresden.
Falschungen weise man zurück.

W Harnröhrenleidende
wenden ſich ſofort an eKaesbach, oveeee 177 O.8. Be
lehrende Broſ chüre von bekanntem
Berliner Spezial Arzt koſtenlos
ohne jede Verpflichtung portofrei
in verſchl. Kuvert ohne Aufdruck.

Entzückend
e

rosig zart u. blendendweiss wird die
Hsut nach kurz Gebrauch d. allein echt

Iülenmüch-Sete Sägtenn
on prachtvollem Wonlgerueh von
Bergmann Co Berlin 50 Pf. pr.

Zur Haarpflege!
Dr. Triebels Haarwaſſer,

Antiſeptiſches Haarwaſſer,

Homapotheke

G Näcehste Woehe S

Intbindungerreichte. Näheres mit

fall vollſtändig beſeitigt
hat und ich einen bedeutenden S

(a 50 Pf., 75 Pf. 2e.) nachſtreichen.

S Bay-Rum, in Fl. a 1,00 u. 2,00,

empfiehlt die e e e

Aufmerksame e AteeigeteBedienung. o krotze,
III 3 T S S 20

Aurl ne
Adolt Schäkers Nachfolger

Merseburg. Entenplan J.
Spezial Gesohaft

tür
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Mäascheausstattungen

Anfertigung in eſgenen Arheitsgtuhen,

II IEEEEEEE III

Perngpr. 259. Seaneas De

Solide g GrossesQualitäten. e Auswahl
Locken, Unter

9 en JOVie am.
2 Haararbeiten

auch von negekmtem, an empfiehlt und fertigt an

Spezialgeschaft für Haararbeiten

Alfred Kluge, Priseur,
Bahnhofstrasse 10

Bei Aufträgen von auswärts genügt Ein
ſendung einer Haarprobe.

Von Dienstag den 16. un ab
ztehen wieder in sehn groß. u

n en c ragen
merenKlhe in Kahen

(Cerschfecener hasren) dade Zug

Vfehn, be uns Zum Verkauf.Aus Aanſe 4 Eo,
Weissenfels a, S. e 57

um noce den re danen gehn
Weil Sie nicht den richtigen Blumentopf haben

Kultur Buwentont Eriha,
mit Imft- und Wasserregulierung, verhütet das Ken

und Säuern der Erde.

O. 95 120 1,50 200 280 400.
10,50 12,50 1890

.5,50 8,50

ßutterhühler ohne Efs
mur ein immer Wasser

O. 65 mal I. 80,

e 1750 10 00Fisschränſce in Brnd

41,00 5200 68 00
Fismasehinen, edes Syrten, 959

agloeher, 1 Fl. 5,50, 2 F. 11.50
Gasplätten Stüch mit kitrer 7, 50
Paul Ehlert am Aug. Perl

l 55.
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Beitritt Bayerns noch zu dem im

Seilage zum „Merſeburger Correſpondent“

Die preußiſch-ſüddeutſche Klaſſenlotterie.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn

dem wiſchen Preußen einerſeits und Bayern,
Württemberg und Baden anderſeits im Juli 1911
abgeſchloſſenen Staatsvertrage wegen Begründung der
preußiſch-ſüddeutſchen Klaſſenlotterie war von vornherein
vorgeſehen, daß der Vertrag auch dann gelten ſolle, wenn
der Landtag einer der beteiligten Stagten die Genehmi-
gung des Vertrages nicht erteilen ſollte. Dieſe Beſtim
mung wird jetzt von Bedeutung.

Es iſt zwar noch keineswegs ausgeſchloſſen, daß der
bayeriſche Landtag dem Vertrage ſchließlich doch noch ſeine
Genehmigung erteilt; nicht mehr möglich iſt es aber nach
Lage der Verhandlungen im S Landtag, daß der

i ertrage vorgeſehenen
Termitte, dent i S eſolgen könne.

Die preußiſch-ſüddeutſche Klaſſenlotterie wird daher
am I. Juli 1912 einſtweilen in der Form des Beitritts
von Württemberg und Baden in die Erſcheinung treten.
Jn beiden ſüddeutſchen Stagten iſt die Organiſation der
Lotterieverwaltung abgeſchloſſen, ſo daß dort Anfang Juni
mit dem Verkauf der Loſe zur erſten Klaſſe der 1. preu
ßiſch-ſüddeutſchen Klaſſenlotterie begonnen werden konnte.

gemeinſchaftNach dem Plan dieſer er ſten
lichen Lotterie hat eine Verſtäkung der Loſe
um 32000 Stammloſe und demgemäß auch eine
Vermehrung der Gewinne ſtattgefunden.

Als eine bedeutſame Neuerung, welche zugleich mit der
erſten preußiſch-ſüddeutſchen Klaſſenlotterie ins Leben
tritt, iſt der Wegfall des bisherigen Mitſpiels der
Freiloſe für die Staatskaſſe anzuſehen, welcher
von berufener Seite als eine Morgengabe der preußiſchen
Finanzverwaltung an die als ſolche neu ins Leben tretende
preußiſch-ſüddeutſche Klaſſenlotterie bezeichnet worden iſt.
Preuben ver ichket hierdurch a feine halbe
Million bisheriger jährlicher Einnahmen aus der
Lotterieverwaltung, um welche runde Summe die Ge
winnaus ſichten der Spieler ſich verbeſſern

Der Spielplan zur erſten preußiſch-ſüddeutſchen
Klaſſenlotterie iſt im übrigen den alten bewährten Grund
lagen treu geblieben, wonach u. g. auf jedes zweite

Stammlbs ein Treffer entfällt, die beiden Hauptgewinne
je eine halbe Million und die beiden e je 300 000
Mark betragen. Jſt in einem Ausnahmefalle das große
Los der erſte größere Gewinn, welcher am letzten

ſiehungstage gezogen wird, ſo erhöht ſich der Gewinn des
Spielers auf 800 000 Mark.

Jm übrigen ſind je zwei Gewinne von 200000 Mark,
150 000 Mark, 75 000. Mark und 60000 Mark, ſowie je
vier Gewinne von 50000 und 40000 Mark vorgeſehen.
Das Hauptgewicht hat die preußiſche Lotterieverwaltung
aber von jeher auf die Ausſtattung des Planes mit mitt
le ren Gewinnen gelegt. Demgemäß ſieht der neue Plan
22 Gewinne zu 30 000 Mark, 32 Gewinne zu 15 000 Mark,
96 Gewinne zu 10000 Mark, 96 Gewinne zu 10 000 Mark,
200 i 5000 Mark, 2900 zu 3000 Mark

u 000Mao 9 e
Deutschlands.

Parteipolitiſches.) Das Organ des Ge
wer verein der Seuchen Jabrile undHandarbeiter Hirſch Dunckerſ bringt in ſei
ner neueſten Nummer einen Artikel „PolitiſcheBetätigung
der Gewerkvereine“, in dem u. g. ausgeführt wird, mehr
und mehr ſei von allen Arbeiterorganiſationen erkannt

Ne Starlen und e 6chwachen.
Roman von Herbert Rivnlet.

(Freifrau G. von Schlippenbach.)
(26 Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Eines Tages kurz vor ſeiner Abreiſe fand Alvar den

Freund in tiefer Niedergeſchlagenheit in ſeinem Schreib
immer. Es war dasſelbe, in dem der ältere Freiherr von

echlinghauſen als Leiche gelegen. Jn demGewehrſchrank
ſtanden die Flinten. Karl-Detleffs Augen wanderten oft
dorkhin, wie durch eine magnetiſcheKraft angezogen, mußte
er die Waffe, die ſeinen Vater getötet hatte, anſehen. Ein
furchtbarer Lebensüberdruß kam zuweilen über Klaras
Gatken. Trotz ſeines guten Willens fühlte er, daß er
nichts leiſtete, daß jeder Knecht mehr von der Landwirt
ſchaft verſtand. Die Einkünfte des Gutes nahm Gerber
und zahlte ſeiner Tochter ein reichliches Wirtſchafts- und
Nadelgeld, Karl-Detleff hatte ſelbſt nichts. Er ſollte ſich
abhängig fühlen, den ſtolzen Nacken nur der Macht des

Geldes beugen lernen, ſo legte er wenigſtens ſeinesSchwie
gervaters Abſicht gus. Eine große Bitterkeit kam über
den Freiherrn. Warum hatte er dieſe Heirat gemacht
Warum War er nicht lieber nach Amerika gegangen, wo
niemand ſeinen Namen kannte, wo er Arbeit geſucht und
gefunden hätte, welcherlei Art ſie auch geweſen ſei.
F u troſtloſen Verfaſſung fand Mannerheim den

reund.
„Na, alter Junge, was gibt's fragte Alvar mit ſeiner

Du fröhlichen Stimme, „Du ſchauſt ja wie drei
Tage Regenwetter drein.

„Alvar, ich halte dieſes Leben nicht mehr aus, ſo oder
ſo muß ein Ende gemacht werden.

„Wie meinſt Du das 2“
„Jch bin der Mann meiner Frau,“ brach es bitter über

KarlDetleffs Lippen, „ich bin abhängig von den Gerbers.
Der Alte zieht die Einkünfte von Rechlinghauſen ein, i
habe nur das, was ſeine Gnade mir gewährt, was i
zähneknirſchend annehmen muß. Als er neulich hier war,
wollte er mir einige hundert Mark geben, ich habe ſie
zurückgewieſen, es war wie ein Almoſen.
ver barg Karl-Detleff ſein Geſicht in beide

nde.
„So liegen die Dinge, ich ahnte es nicht,“ ſagte Alvar

ehr ernſt, „allerdings, da muß eine Anderung eintreten.
arum gibt er Dir das Gut nicht in Pacht

worden, daß ohne engſte Anlehnung an die politiſchen

Dienstag den 18. Juni

Parteien Fortſchritte in der Geſetzgebung auf ſozialpoli
tiſchem wie gewerblich-wirtſchaftlichem Gebiete icht zu
erlangen ſeien. Auch die deutſchen Gewerkvereine müßten
dieſem Zeitzuge folgen; es ſei auch für ſie keine Frage,
welche der politiſchen Parteien bei ihren Beſtrebungen
ihnen am nächſten ſteht; das ſei der entſchiedene Liberalis-
mus, wie er ſich am unzweideuntigſten in dem Programm
der fortſchrittlichen Volkspartei darſtelle, und es liege für
überzeugte Gewerkvereinler die Verſuchung nahe, mit die
ſer Partei einen Verſchmelzungsprozeß nach ſogialdemo
kratiſchem oder chriſtlichem Muſter einzuleiten. Die
Stimmen, die einer ſolchen Verſchmelzung das Wort re
deten, mehren ſich auch in dem Gewerkverein der Fabrik
arbeiter mit jedem Tage. Der Verfaſſer des Artikels
meint aber, zu einer ſolchen Verſchmelzung wäre aus mehr
praktiſchen Gründen nicht zu raten. Derſelbe Effekt,
vielleicht in noch größerem Maße, laſſe ſich erreichen,
wenn ſich die Mitglieder der Organiſation der Volkspartei
ihres Ortes als Mitglieder anſchließen würden. Wo kein
derartiger Verein beſtehe, ſollte ſein Zuſtandekommen mit
allem Eifer betrieben werden.

e Geinigk bie Bude von dieſen Reviſo
n iſten!) ſo heißt es in dem Aufrufeines radika
len ſozigl demokratiſchen Fangatikers, der
an allen Stuttgarter Anſchlagsſäulen geprangt hat. Der Verfaſſer des Aufrufs iſt ein gewiſſer
Fr. Wieſt, Baknang, ein „24jähriger Parteiveteran“, wie
er ſich unterzeichnet, ſoll heißen ein Parteiveteran,
der ſchon 24 Jahre der Partei angehört hat. Wörtlich
lautet die famoſe Ankündigung des „24jährigen Partei
veteranen“ wie folgt

Die Lebenden an die Toten!
Wachet auf! Stehet auf! Könnt ihr noch länger

ſchlafen Habt ihr noch nicht vernommen, daß einige
ſtrebſame Ulmer und ein, ſeine Macht mißbrauchender
Landesvorſtand eure heiligſten Prinzipien, für die ihr
unter dem Sozialiſtengeſeß Weib und Kind, Gut und
Blut eingeſetzt habt, um dieſelben überall hin zu ver
künden, mit Füßen tritt. Jhr, die ihr den revolu-
kionären „Sozigaldemokrat“, welcher noch
zehnmal radikaler ſchrieb, als die „Freie Volkszeitung
in Göppingen, unter Aufopferung eurer Exiſtenz, bei
Nacht und Nebel verbreitet habt, könnt ihr dulden, daß
Tauſende von radikal geſinnten Göppinger Genoſſen
durch Erpreſſung mit Geld gezwungen wurden,
ihre Geſinnung preiszugeben Wenn die Lebenden

ſchon ſo feig und entnervt ſind, dieſes von ein paar
Königs- und Miniſterſchmaroßern ausgeführte Gaunerſtüſck abzuwehren, ſo ſteht ihr
Toten auf und zeigt dem jetzigen Geſchlecht, daß ihr esnimmer duldet, de ehe ihr kaum einige Tage kalt in

der Erde liegt, dieſer Prinzipienverkauf ausgeführt
werden kann

Schon höre ich die Toten ſagen: Warum habt ihr
ſo weit kommen laſſen Wo iſt die Zeit! Rein
die Bude von dieſen Peviſivniſten,j b und euren Nachkom
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Es eben die enKaiſerliche Marine) Der Eintrittdes erſten Turbinenlinienſchiffs in diedeutſche Kampfflotte ſteht bevor. Wie der Köln.
Zeitung aus Kiel geſchrieben wird, macht das Linienſchiff
„Kaiſer“ von der Fürſtenklaſſe den Anfang

„Jch bat ihn darum. Er lachte dazu und meinte, das
ginge nicht, ich verſtehe noch zu wenig von der Wirtſchaft,
und doch gebe ich mir die größte Mühe.“

Roſt Du mit Deiner Frau darüber geſprochen
„Nein, es nützt doch nichts,“ entgegnete Karl-Detleff

mutlos, „ich behalte lieber alles für mich.
„Da tuſt Du ein großes Unrecht, ſie iſt berechtigt, an

Deinen Sorgen, an allem teilzunehmen, was Dich betrifft
Aber Du gehſt wie ein Fremder an ihr vorbei, Du willſt
nicht ſehen, wie ſie um Deine Liebe wirbt, Du willſt ſte
das Opfer fühlen laſſen, daß Du Dir einbildeſt, ihr ge
bracht zu haben, indem Du ſie zur Freifrau von Rech
linghauſen machteſt. Jch bin jetzt lange genug hier, um
klar zu ſehen, es tut mir leid, Dir ſo harke Worte ſagen
zu n aber es iſt die Wahrheit.“

Hochaufgerichtet, prühenden Auges ſtand Alvar da,
ſeine Herrennatur empörte ſich gegen den Schwächling,
den er ſeinen Freund nannte.

„Glaubſt Du denn, daß Klara mich noch liebt? Als
Braut glaubte ich es, ſie iſt immer ſo gleichmäßig freund
n ſo ſchweſterlich gegen mich, Du mußt Dich irren,

ar
„Wie wenig verſtehſt Du das weibliche Herz, ent

gegnete Mannerheim warm, „haſt Du denn je um Dein
junges Weib in Liebe geworben, haſt Du Dir Mühe ge
geben, ihr Weſen zu verſtehen Du biſt nur mit Deiner
Perſon beſchäftigt geweſen, wenn ihre Eltern hier ſind,
zeigſt Du Deine Abneigung gegen ſie. Wie kindlich und
u e iſt dagegen Deine Frau gegen Deine Mutter.
Siehſt Du es nicht? Biſt Du blind? Jch möchte Dir
den Star ſtechen, damit Du endlich klar erkennſt, wie
liebenswert das junge, von Dir überſehene Weſen iſt, das
keine Ahnentafel hat, aber dafür einen Adel der Seele be

ſitzt, der mehr gilt.“ S„Alvar Du biſt ein beredter Anwalt, laß mich
jetzt allein, ich muß nachdenken, überlegen.

„Soll ich Dir DeinesFrau ſchicken Soll ich ihr ſagen,
daß Du ihr Dein Her ausſchütten willſt, daß DuKummer
haſt und ihren Rat, ihre Stütze brauchſt, denn ſie gehört
zu den Starken, welche die innere Freiheit glücklich macht.

„Und ich zu den ſchwachen Nakuren, das verſchweigſt
Du, obgleich Du es denkſt, warf Karl-Detleff traurig ein.

Alvar ergriff des Freundes Hand in mannhaftem
Druck.

„Landgraf werde hart, das möchte ich Dir ſagen, ringe
mit Deinem Schickſal, unterwirf Dich ihm nicht wider
n meiſtere es, Du kannſt es, wenn Du ehrlich
willſt.“

Warm und feſt war der Druck, der KarlDetleff neuen
Mut gab, etwas, das bei ihm am Boden lag, richtete ſich
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beſitzen in der Hochſeeflotte die Großen und die Kleinen
Kreuzer bis auf je einen und die meiſten Torpedoboote,
35 von 66, Turbinenanlagen. Vor einem Jahrzehnt regte
das Reichsmarineamt den Bau von Turbinenſchiffen an
und ließ einen Kleinen Kreuzer und ein Hochſeetorpedo
boot mit dem neuen Antriebsmittel ausrüſten. Beide
Verſuchsſchiffe bedeuteten einen großen Fortſchritt, und
ihre Leiſtungen befriedigten ſehr. Heute ſind ſchon 91
Turbinenſchiffe für unſere Flotte gebaut oder in Bau ge
geben worden. Die Turbinenmaſchinen haben, wie jetzt
klar erſichtlich iſt, die Geſchwindigkeit der Schiffe, der
Panzerkreuzer, der Kleinen Kreuzer, der Torpedoboote
vergrößert. Während früher durch den Einbau ſtärkerer
Kolbenmaſchinen mit Mühe und Not ein Mehr von
höchſtens einer Seemeile erzielt wurde, brachte die Tur
bine eine Zunahme von drei bis fünf Seemeilen. So
liefen die Panzerkreuzer „Scharnhorſt“ und „Gneiſengau“
mit ihren Kolbenmaſchinen kaum 25 Seemeilen, die Tur-
binenkreuzer „von der Tann“, „Moltke“ und „Göben“
erreichten 28 bis reichlich 30 Seemeilen. Ahnlich ging es
mit den Kleinen Kreuzern. Die Höchſtleiſtung der Kol-
benmaſchinenkreuzer ließ ſich nicht über 25 Seemeilen
bringen. Nach dem Einban der Turbineneinlagen ſchnellte
die Geſchwindigkeit bald auf über 30 Seemeilen, die jüngſt
von der „Breslau“ erzielt wurden. Gilt eine Geſchwin
digkeit von 30 Seemeilen bei Torpedobooken mit Kolben
maſchinen für eine ſehr gute Leiſtung, ſo laufen ſchon jetzt
die Turbinentorpedoboote 35 bis 36 Seemeilen. Man
darf erwarten, daß die Turbinenlinienſchiffe ein ähnliches
Ergebnis bringen. Die Schlagkraft unſerer Flotte wird
durch die Turbinenanlagen weſentlich verſtärkt.

Das 500-Fahr-Feſtſpiel in Halle.
Halle, 15. Juni. Jm Hofe der hiſtoriſchen Moritz

burg in Halle fand heute abend die Erſtaufführung
des 500Jahrfeſtſpiels, betitelt Der Salzgraf von

al le“, von Dr. Otto Quehl aus Merſeburg ſtatt.
er Jnhalt des Stückes iſt kurz folgender: Günther

von Schwarzburg, der Erzbiſchof von Magdeburg hat
als Oberherr der Stadt Halle über ſie, deren Bürger
ihm keineswegs treu ergeben ſind, den Salzgrafen Hans
von Hedersleben geſetzt, der die Oberherrſchaft Magde
burgs den Bürgern Halles mit aller Macht aufzwingen
will. Die Bürger Halles lehnen ſich aber gegen ihn
offen auf und nehmen ihn, nachdem er eigene Münzen
geſchlagen hatte, langen Den Einwurf, er unterſtehe
nicht dem Rate der Stadt Halle ſondern dem e
biſchof der Stadt Magdeburg, bezeichnen die Ratsleute
als hinfällig und verurteilen ihn zum Tode. Günther
von Schwarzburg brach von Magdeburg gegen die
Stadt Halle auf und ließ die Bürgerſchaft Halles um
ſich ver ſammeln. Man verweigert ihm die Gefolgſchaft.
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rfüllt iefem ſit mitdem geſunder natürlicher Humor verquickt iſt. Zu der
Aufführung hatten ſich etwa 2000 Zuſchauer, darunter
die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden,
eingefunden. Unter der Leitung der Regiſſeure Sieg
und Scholling fanden ſich die Hauptdarſteller, die
Schauſpieler des Halleſchen Stadttheaters Friedrich.
Hofer, Thies, Braune und die Damen Schloinka und

andow, in ihre ſchwierigen Sprechrollen glänzend

in ihm auf durch die Kraftfülle des Stärkeren fühlte ſich
der Schwächere wie neu belebt. Trotzdem ſcheute er ſich,
mit Klara zu ſprechen.
„Bitte, tue es für mich,“ bat KarlDetleff den Freund,

„ich fürchte, das rechte Wort nicht zu finden ich weiß
nicht, woran es liegt, aber in Klaras Gegenwart fühle ich
mich befangen.“

„Das macht Dein ſchlechtes Gewiſſen ihr gegenüber
dachte Alvar, aber er ſprach es nicht aus.

Frau von Stöſſel und ihre Schwägerin ſaßen unter
deſſen auf der Bank unter den alten Linden, die Kinder

ſpielten mit den Spielſachen, die Tante Klarg ihnen ge
ſchenkt hatte. Wilma war überglücklich, in der alten Hei
mat zu ſein, ihre Augen glänzten wieder heiter, und ſie
ſchloß ſich immer inniger an Klara an.

„Höre einmal, ich möchte Dir etwas ſagen,“ begann
Frau von Rechlinghauſen und ließ die feine Stickerei, ein
Kleid für die kleine Trude, einen Augenblick ſinken, „aber
Du mußt meine Bitte erfüllen, liebe Wilma.

„Du haſt eine Bitte an mich fragte Frau von Stöſſel

verwundert. e„Ja, eine große, ich weiß nicht recht, wie ich ſie ein
kleiden ſoll, ich fürchte, Dich zu verletzen. Du mußt das,
was ich Dir ſagen will, ſo auffaſſen, als ob ich wirklich
Deine Schweſter bin, verſprichſt Du es mir?

Klara legte den Arm um Wilmas Schulter und ſtrei
chelte ihre Hand, ein halb glückliches, halb bangesLächeln
ſchwebte um ihren Mund„Wie hübſch ſie eigentlich iſt,“ dachte Frau vonStöſſel,
„es iſt mir zuerſt gar nicht auſgefallen

„Was iſt es, ich bin wirklich neugierig ſagte Wilma
Erlaube mir, Dir jeden Monat dreihundert Mark

Zuſchuß zu geben, ich weiß, wie knapp Du es haſt, und es
wäre n de e große, große Freude, wenn Du es an

nimmſt, liebes Herz. eWilma ſchwieg, ſte war ſo überraſcht, daß ſie kein

Wort fand. e„Sieh einmal, fuhr Klara ſort, „ich bin in Eure
Familie als Fremdling gekommen, ich möchte mir das
Heimatsrecht erwerben, möchte Dir eine kreue Schweſter
werden. Für mich brauche ich nicht viel, das Einfachſte
iſt mir das Liebſte, aber Du haſt zwei Kinder, um ihret
willen darfſt Du nicht Nein ſagen. Nimm es an für un
ſere Lieblinge, für Wanda und Trudchen.

Frau von Stöſſel brach in Tränen aus.
„O! Du biſt gut, beſſer als wir alle,“ ſchluchzte ſie,

„Du verſtehſt es, feurige Kohlen auf mein Haupt zu

ſammeln. Fortſetzung folgt.)



hinein. Die prachtvollen Dekorationen ſchloſſen ſich
harmoniſch an die Bauwerke der Moritzburg an. Be
ſonders wirkungsvoll war das Feſt der Halloren, bei
dem über 300 Perſonen auftraten und der hiſtoriſch be
rühmte Hallorentanz aufgeführt wurde. Der Beifall
der Zuhörer beſtärkte den Plan, alljährlich in Halle
derartige hiſtoriſche Feſtvorſtellungen in der Moritz
burg zu veranſtalten.

Merseburg und Umgegend
17. Juni.

Elektriſche Kleinbahn MerſeburgMücheln. Man ſchreibt uns Die Vorbereitungsar-
beiten für die elektriſche Bahn Merſeburg Mücheln neh
men ihren Fortgang. Insbeſondere ſind auch die Ver
handlungen mit der Kgl. Eiſenbahndirektion wegen der
Unterführung der Weißenfelſer Straße unter der Staats
bahn dem Abſ luß nahe. Die Klärung dieſes wichtigen
Punktes i unbedingte Vorausſehung, weil die Straßen
bahn ſich hiernach richten und im Zuſammenhang mit die
er Unterführung gebaut werden muß. Die Entſcheidung
des Herrn Miniſters über die umfangreichen Arbeiten,
welche auch die Vergrößerung des mit
n e in kurzem zu erwärken. Die Verhandlungen
mit Mücheln haben infolge veränderter Stellungnahme
der Stadt leider zu einem günſtigen Ergebnis visher
noch nicht geführt, ſo daß die Bahn nicht wie beabſichtigt
war bis mitten in die Stadt, ſondern nur bis Eptingen
geführt werden kann. S

Laut Bekanntmachung des Bezirkskomman-
do s zu Weißenfels findet in der Zeit vom 17. bis
27. d. M. im e daſelbſt das diesjährige
Jnvaliden-Prü S ſtatt. Anfangtäglich 8 Uhr vormittags. Hierzu haben ſämtliche Jnva
liden bezw. Rentenempfänger zu erſcheinen, deren Penſionbezw. Regte mit Ende Sepkember 1912 abläuft. Die
jenigen bis 1912 anerkannten Jnvaliden bezw. Renten
empfänger, welche bisher noch keinen Geſtellungsbefehl
erhalten haben, werden aufgefordert, dies dem Bezirks-
kommando ſofort zu melden.

Die Kämmereitkaſſe der Stadt Merſe
burg iſt an das Poſtſcheckamt Leipzig unter Nummer
12 406 angeſchloſſen. Alle Einzahlungen an die
Kämmerei und Steuerkaſſe können nunmehr durch
Poſtſcheck erfolgen. Wir verweiſen auf die demnächſt
erſcheinende amtliche Bekanntmachung.

Das fünfte Mitteldeutſche Zimmer
ſchützen Bundesſchießen hatte am erſten Feſttage,
dem Sonntage, ſehr unter der Ungunſt der Witterung zu
leiden. Trotzdem war der Beſuch des Bundesſchießens
durch auswärtige Schützen ein außergewöhnlich zahl
reicher kein Bundesſchießen vorher wies eine ſo ſtarke
Teilnehmerzahl auf, wie das jetzige. Eingeleitet wurde
das Feſt am Sonnabend abend durch ein Probe

ſchießen mit anſchließendem Kommers im Strand
ſchlößchen, der bei einigen Anſprachen, Geſan

m n r Mehrzahl mit denMittagszügen eintrafen. Es waren folgende Vereine
erſchienen Weißenfelſer Zimmerſchützen Geſellſchaft,
Zimmerſtutzen Klub Weißenfels, Schützenklub Zen
trum“ Weißenfels, ZimmerſtutzenSchützenklub „Tell“
Erfurt, Zimmerſtutzen-Klub Bad Sulza, Zimmer
ſtutzen Klub Gut Ziel Magdeburg, Zimmerſtutzen
Klub Halle, ſowie der Schießklub Merſeburg
weitere Vereine der Umgegend haben ihr Erſcheinen für
Montag angekündigt. Mit Muſik wurden die Feſtteil
nehmer nach dem ſchön geſchmückten Vereins lokal, Strand
ſchlößchen“ geleitet, wo ſich bald ein lebhaftes Treiben
entwickelte. Jm Saale lagen die Schützen eifrig dem
Schießſport ob und bei Konzertmuſik, ausgeführt von
der hieſtgen Stadtkapelle unter Leitung des Königlichen
Muſikdirigenten Horſchler, unterbielten ſich die
Teilnehmer im Garten auf das angenehmſte. Leider
beeinträchtigte die kühle Witterung und öfters nieder
gehende Regenhuſchen den Aufenthalt im Freien ſehr.
Viele Feſtgäſte verließen daher vorzeitig den Feſtplatz
Beſonderes Intereſſe erweckte bei den Beſuchern die
Ausſtellung der Preiſe unter denen ſich eine große
Anzahl ſehr wertvoller und praktiſcher Gaben be
finden. In den ſpäteren Nachmittagsſtunden fand das
Geſellſchaftsſchießen um dret wertvolle Ehren
becher ſtatt. Als Sieger gingen hervor: I. Preis Zimmer
ſtutzengeſellſchaft Halle (787 Ringe), 2. Preis Zimmer
ſtutzenklub Gut Ziel“ Magdeburg (785 Ringe) und
3. Preis Zimmerſchüttzengeſellſchaft Weißenfels (774
Ringe). Jn der ſich anſchließenden Bundesverſammlung
wurden die Sieger prollamiert, wobet der Bundes Vor
ſitzende Kaufmann Schob er Weißenfels zunächſt in
herzlichen Worten die Schützenbrüder begrüßte und für
die ſtarke Beteiligung am Bundesſchießen dankte.
Mit beſonders anerkennenswerten Worten wies
der Redner auf die erzielten ſchönen Reſultate
im Geſellſchaftsſchießen hin und verteilte mit beſten
Glückwünſchen die Ehrenbecher. Auch der Stadt Merſe
burg gedachte der Vorſitzende, dankte für die freundliche
Aufnahme und die gemachten Stiftungen und ſchloß ſeine
Anſprache mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſer
hoch. Da der Protektor des Schützenfeſtes, Bürger
meiſter Dr. Haacke, leider erkrankt war, unterblieb die
Begrüßung der Bundesverſammlung ſeitens dieſes Herrn.
Als Ort des nächſtjährigen Bundesſchießens wurde
Magdeburg gewählt. Abends fand Ball ſtatt, der
ſehr ſtark beſucht war. Mit den letzten Eiſenbahnzügen
verließen die meiſten auswärtigen Feſtteilnehmer unſere
Stadt. Für Montag iſt Fortſetzung des Schießens

und dieſe Stellung durch Poſten geſichert.

auf allen Ständen vorgeſehen, abends Konzert mit
Brillant Feuerwerk und anſchließendem Ball.
Hoffen wir, daß das Wetter ſich im weiteren Verlaufe
des Feſtes günſtiger geſtaltet.

Das Schauturnen des Männerturnvereins
hatte diesmal einen ganz beſonderen Reiz, da ihm die
feierliche Ubergabe des an der Oſtſeite des Spielplatzes
neuerbauten Gerätehauſes r Ein eigenesHeine hat ſich der Verein mit eigener Kraſt geſchaffen,
das der Aufnahme der Turngeräte und bei eintretender
ungünſtiger Witterung ſogar als Turnraum dienen
ſoll. Als Vorſitzender der Baukommiſſion übergab
Herr Tiſchlermeiſter Meyer den würdigen Bau dem
Verein mit herzlichſten Wünſchen. Namens des ver
hinderten Kreisvertreters richtete dann Herr Kantor
Schön treffliche Worte an die Vereinsmitglieder und
ermahnte ſie zu weiterer ſelbſtloſer Opferwilligkeit für
den Verein, ſowie zur Einigkeit untereinander. Nur
dann ſei es möglich daß der Verein immer mehr erſtarke
und dem geſteckten Ziele zuſtreben könne zum Wohle
re Mitglieder und zum Segen unſeres deutſchen

aterlandes. Mit dem Geſang eines Turnerliedes
begannen hierauf die Freiübungen der Turner, die
ebenſo wie die nachfolgenden n der Turnerinnen
iten guten Eindruck machten. Ein getreues Spiegel

bild eifriger Turnarbeit in der Vereinsſtunden bot das
Geräteturnen der Turner und Turnerinnen; auch die
ſich anſchliehenden Ball und Bewegungsſpiele zeugten
dafür, daß der Verein in ſeinen Leiſtungen rüſtig fort
ſchreitet. Am Abend bildete ein Konzert mit Ball in
der Funkenburg den Schluß des Schauturnens, das
trotz des einſetzenden Regens keine Störung erlitten

atte.b Jung-Deutſchland. Zu der geſtrigen Ubung
war folgende Lage gegeben worden: Eine rote Armee
iſt gezwüngen, ſich von Knapendorf aus über die Saale
auf Halle zurückzuziehen. Rot hält darum die Sagle
brücke 19/2 km nördlich Schkopau beſetzt. Die blaue
Abteilung, die über Knapendorf und Corbetha anrückt,
will ſich unter allen Umſtänden in den Beſitz der Brücke
ſetzen. Um die Brücke wirkſam verteidigen zu können,
hatte die rote Partei die Höhen bei er Ware

adur
waren aber die roten Streitkräfte zerſplittert worden,
ſo daß es einer feindlichen Abteilung gelingen konnte,
durch Corbetha an der Saale entlang die nur ſchwach
beſetzte Brücke zu erreichen und ſie mit Ubermacht zu
nehmen. Auf dem Rückwege wurde eine ähnliche
Ubung in kleinerein Maßſtabe vorgenommen, indem
Blau die Straße ſüdlich Schkopan beſetzt hatte. Der
plötztich einſetzende Regen machte dem Ganzen aber ein
ſchnelles Ende Wie wir hören, hat geſtern auch eine
Abteilung des Wehrkraftvereins Halle eine Ubung
bei Burgliebenau veranſtaltet.

Der hieſige Radfahrer Klub Alemannig“
beging am Sonntag nachmittag und abend in den Räumen
des Etabliſſements „Caſino“ die Feier ſeines 2. Stiftungs
feſtes. Den ergangenen Einladungen hatten 11 aus
wärtige Vereine Folge geleiſtet. Nach einer kur
ſtandsſitung fand gegen 4Uhr eine Preis Kor

ach dem Feſtlokal ſtatt. H
und
Vereine von Reipiſch (I. Preis) und Geuſa (2. Preis)

rbei gingen die

als Sieger hervor. Weiterhin ſorgten ein Preisſchießen,
Preiskegeln, Ball uſw dafür, daß den anweſenden Feſt
teilnehmern die Stunden wie im Fluge verſchvanden.
Am Abend wurde ein Preis Reigenfahren im Saale ver
anſtaltet, bei dem recht anerkennenswerte Leiſtungen
vollbracht warden. Als Sieger gingen hierbei die Vereine
von Spergau (I. Preis), Reipiſch (2. Preis) und
Geuſa (3. Preis) hervor. Ein gut freqentierter Ball
gab dem Feſte ſeinen Abſchluß.

Die Ausgrabungen aufdemhieſigen Kloſter
hofe behufs vorgeſchichtlicher Forſchung ſind nach
ſiebenwöchentlicher erfolgreicher Tätigkeit jetzt vorläufig
unterbrochen. Eine Kommiſſton von Sachverſtändigen
unter Leitung von Prof, Dr. Götze Berlin begutachtete
die Ergebniſſe des zuletzt gemachten Einſchnittes von
Meter Tiefe im vorderen Kloſtergrundſtück. Sicherem
Bernehmen nach wird der Kaiſer bei ſeiner Anweſen
heit hier im Auguſt d. J. die Grabungen und Funde
beſichtigen.

Jn dem Befinden des im hieſigen Kranken
hauſe liegenden Fleiſchermeiſters Roſt, der ſich durch
Ausrutſchen mit dem Meſſer eine Schlagader durch
ſchnitten hatte, iſt fortſchreitende Beſſerung zu verzeich
nen. Der angelegte Gipsverband konnte entfernt und
durch einen gewbhnlichen erſetzt werden.

Frevlerhände haben wieder einmal in der
Nacht zum Sonntag am Entenplan allerhand Unfug
angerichtet. So wurden verſchiedene Schaufenſter mit
Teer beſchmiert und Jalouſten Ferſchnitten Sogar ein
Rotſchwänzchen Neſt im Eingang des Grundſtücks Enten
plan 9 blieb von den Frevlern nicht verſchont; das Neſt
wu de herſtört Und die vier Jungen lagen tot am Boden
Hoffentlich gelingt es, die Subjekte zu ermitteln und zur
Anzeige zu bringen.

Jm Fauſtballwettſpiel ſtanden ſich am
Sonntag vormittag auf dem Spielplatze am Strand
ſchlößchen je eine Mannſchaft des Allgemeinen Turn
vereins und der Freien turneriſchen Vereinigung gegen
über. Trotz der wenig günſtigen Witterung endete das
ſchöne und intereſſante Wettſpiel nach zweimal 20 Min.
Spielzeit mit dem anerkennenswerten Ergebnis von
59 78 für die Freie turneriſche Vereinigung

DTivoi-Thegter. Am Sonnabend abend gab
die Direktion Ebhaärdt zu ermäßigten e die beliebte
Operette Die polniſche Wirtſchaft. Der Saal
war h e e dicht beſetzt und das Publikum amü
ſierte ſich trefflich an dem luſtigen Spiel der ausgezeichnet
disponierten Darſteller. Am Sonntag abend wurde bei
gut beſetztem Hauſe die komiſchemythologiſche Oper in
Akt „Die ſchöne Galathee“ von Henrion und
Suppé und das hier ſehr bekannte Singſpiel „Das Ver

Publikum amüſierte ſich köſtlich ü

meinem Leben“,

zen Vor

ſprechen hinterm Herd“ von Baumann gegeben.
Jn der Oper betätigten i in erſter Linie Frl. Elm
horſt und Frau Direktor Ebhardt in äußerſt vorteil
hafter Weiſe. Die Darſtellung der marmornen Schön
et durch Frl. Elmhorſt war eine bewundernswerte

eiſtung. Noch beſſer gefiel uns diesmal Frau Ebhardt
Weiſe. Sie wußte den rechten Ton, wie es der Verfaſſer

ſeinem Werke, über deſſen Wert man übrigens verſchie-
dener Meinung ſein kann, einflößte, zu finden und gab
der Handlung einen äußerſt er guten Rahmen. Das

er ſie. Auch Herr
Direktor Ebhardt fand ſich mit ſeiner Rolle als Kunſt
enthuſiaſt vorteilhaft gb und der Bildhauer des Herrn
Tränkle fand viel Beifall. Die Muſikbegleitung har
monierte ausgezeichnet. Das zweite Stück unterhielt die
Zuſchauer auf das angenehmſte, obwohl es einem großen
Teile unſeres Publikums aus Aufführungen in hieſigen
Geſellſchaftsvereinen bekannt iſt. Beſonders gut war die
Anwendung des bayeriſchen Dialekts, mit dem ſich alle
Darſteller (Herr und Frau Ebhardt und Herr
Tränkle) tadellos abfanden. Den Berliner gab Herr
de Val ſehr lebenswahr. Jn der Pauſe erfreute Herr
Kapellmeiſter Walther die Anweſenden durch ein ſau
ber geſpieltes Violinſolo. Allen Darſtellern zollte man

lebhaften Beifall. r.Eingeſandt.
Der Artikel „Eine Reminiszenz“ in Nr. 138

dieſer Zeitung hat den ausgeſprochenen Zweck, daran zu
erinnern, daß die Gründung des Evangeliſchen
Bundes zur Wahrung der deutſch-proteſtan-
tiſchen e ne im Frühjahr 1887 in Halle g. S.
exfolgt ſei, daß ſeine Wiege aber richtiger noch in
Merſeburg geſtanden habe. Dieſe Angaben entſprechen
nicht ganz den Tatſachen. Der Evangeliſche Bund iſt
am 5. Oktober 1886 in einer Verſammlung von ekwa 70
Teilnehmern aus ganz Deutſchland in Erfurt gegründet
worden. Ein proviſoriſches Programm war ſchon am
Abend zuvor durch die Herren Profeſſoren Beyſchlag,
Nippold, Riehm, Landeshauptmann Graf Wintzinge
rode, Konſiſtorialrat Leuſchner, Oberſchulrat v. Bamberg
und meinen Vater, den damaligen Senior und Supe
rintendenten D. Bärwinkel in Erfurt, im Hauſe des
letzteren entworfen worden (vergl. Bärwinkel, „Aus

ein Beitrag zur Kirchengeſchichte
Erfurts in den letzten 20 Jahren, Verlag von G. Villaret
in Erfurt, S. 72). Daß der eigentliche Sitz des Evan
geliſchen Vundes dann ſpäter Merſeburg wurde und
hier die Hauptarbeit geleiſtet wurde, da in Merſeburg
der damalige Vorſitzende Graf Wintzingerode und der
damalige Schriſtführer Konſiſtorialrat Leuſchner ihren
Wohnſiß hatten, ſoll nicht beſtritten werden, aber als

e e Verſehen s e artena o derſeburg, ſondern Er ue r Regierungsrat Bärwinkel.
Kötzſchen, 15. Juni. Aus dem Garken der amVahne ſdererbenn belegenen Gaſtwirtſchaft iſt dieſer

Tage nachts eine große Partie zum Trocknen aufgehängte
Waſche, darunter namentlich eine erhebliche Menge
Bettüberzüge, geſtohlen worden. Bis ſetzt iſt es leider
noch nicht gelungen Zu ermitte er,

jetzt hem Stengel tras
Blütken ſind trichterförmig, wie die der Winden und von
ſchöner violettroter Farbe. In ländlichen Kreiſen iſt ſte
ein Zeichen für die bald nahende Roggenernte. Heißt
doch heute noch das Sthergerraht Sprichwort:
„Roggenrod' (Roggenrade) in vier Wochen friſches
Bror Wenn das Wetter günſtig bleibt, dann kann dies

auch zutreffen. eCröllwitz, 17. Juni. Sein 60jähriges
WMetſterjubiläum feierte heute der greiſe, aber noch
rüſtige Schmiedemeiſter Ernſt Weinert hier.
Eine Abordnung der Merſeburger Schmiedeinnung, der
er ſeit vielen Jahren angehört, überreichte ihm an dieſem
ſeltenen Ehrentage nebſt herzlichen Glückwünſchen ein
Diplom der Jnnung und im Auftrage der Handwerks
kammer zu Halle ein ſolches mit der Ernennung zum
„Ehrenmeiſter“. Dem bewährten Sentor der Merſe
burger Schmiedeinnung auch unſere beſten Wünſche!

SSauchſtedt, 17. Juni. Die zweite Aufführung
von Hauptmanns „Gabriel Schillings Flucht
litt im hieſigen Goethetheater am Sonnabend unter ſehr
empfindlichen Störungen, die anfänglich auch die Stim
mung der Darſteller und des Publikums beeinflußten.
Nach Beginn der Vorſtellung er loſch das elektriſche
Licht. Das Publikum verhielt ſich ſehr ruhig, der Vor
hang fiel, ging aber nach einigen Minuten wieder in die
Höhe. Man verſuchte weiterzuſpielen. Und wieder fiel
der Vorhang. Paul Schlenther trat vor und hielt eine
Anſprache, in der er mitteilte, daß infolge des Sturmes
das elektriſche Licht nicht funktioniere. Man verſuchte,
ſich aus der fatalen Situation dadurch zu befreien, daß
man von den Privgtautomobilen, mit denen viele Gäſte

ekommen waren, die Acetylenlampen nahm und ſie dur
hauffeure an der Rampe der Bühne befeſtigen ließ. Au

die Dauer ging es auch mit dieſer Beleuchkung nicht, und
man ſpielte nun auf finſterer Bühne weiter. Natürlich
gingen hierdurch die auf Lichteffekten beruhenden Stim
mungen verloren. Jm vierten Akt funktionierte plötzlich
wieder die Beleuchtung.

8SAmmendorf, 17. Juni. Durch die kalte regneriſche
Witterung hatte am Sonntag der ſich ſonſt im
„Roſengarten“ und den vielen ſchönen Elſtertal- Garten
lokalen entwickelnde Fremdenverkehrſtarkzuleiden.
Alle Gärten waren leer, von Tiſchen und Stühlen lief
das Regenwaſſer, die wenigen Gäſte nahmen im Zimmer
Aufenthalt. Nur wenige nahmen auf einem Spazier
gang die jetzige herrliche Blütenpracht des nahen Roſen
gartens in Augenſchein. Der Ausfall für die Garten
lokalbeſitzer iſt ein bedeutender.

Mücheln und Amgebung.
17. Juni.

M. Querfurt, 16. Juni. Die Eröffnung der
Gewerbegausſtelung. Nach langer mühevoller
Vorbereitung fand Sonnabend mittag l Uhr die

e Kornrade. Jhre



feierliche Eröffnung der unter dem Protektorate des
Königlichen Landrats Dr. von Helldorſf ſtehenden Ge

e ermög
den eine

Bahnſtation der Bahnhof Thaldorf iſt, dort fährt der
letzte Sonntagszug 9,32 Uhr ab. Für Unterhaltung
ſorgen an den meiſten Tagen Konzerte unſerer Stadt
kapelle und am Montag ſoll außerdem eine große Jllu
mination die Beſucher ergötzen. Wir wünſchen dem

Unternehmen einen guten Erfolg und ſind erfreut, daß
ſich hier ſo viel Fleiß und Energie offenbart.

8 Zorbau, 17. Juni. Am Freitag iſt der hier ſeit
Wochen tagende Zeichen kurſus, an dem ſich etwa
25 Lehrer der Umgegend Heteiligten, geſchloſſen worden.
Jn der Schlußſthung ſprach der Kreisſchulinſpektor
Superintendent Hell wig dem Leiter des Kurſus, dem
Zeichenlehrer Bielitz Naumburg, den Dank aller Teil
nehmer aus. Am Sonnabend fand noch ein gemein
ſchaftlicher Ausflag nach der Rudelsburg, verbunden mit
einer bung im Fernlichtzeichen ſtatt.

8 Laucha, 17. Juni. In Laucha beſchloſſen die Ver
treter der Stadt, eine tägliche Beihilfe von 75 bedürf
tigen Wöchnerinn en auf die Dauer von vier Wochen
zu gewähren. Dagegen lehnten ſie die von der Geſund
heitskommiſſion beantragte Einrichtung von Waſſer
heitung und Kanaliſation ab.

Gegend wen

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit
Als der Krieg, den Napoleon gegen Ruß-

land vor 100 Jahren begann, ſeinen Anfang nahm, beand ſich ſein Gegner, der ruſſi che Kaiſer Alexander in
ilna. Dort wurde am 16. Juni 1812 Kriegsrat

gehalten und lange über die Frage geſtritten, ob es beſſer
ſei in Wilna zu bleiben und dieſe Stadt gegen Napoleon

u verteidigen oder dem Plane Pfuels und Barelahs de
Tolly gemäß in das Jnnere des Reiches zurückzuweichen.
Natürlich machte ſich das franzöſiſche Heer die lange 95
gerung der Ruſſen zunutze und dieſe mußten, als ſie ſich
endlich zum Rückzuge entſchloſſen hatten, dieſen übereilt
und mit Aufopferung vieler Vorräte antreten.

Wetter warte-
V. W. am 18. Juni: Anfänglich ziemlich heiter, Nacht

ſehr kühl, Tag wärmer; ſpäter Trübung, erneut Regen
und ſtrichweiſe Gewitter in Ausſicht. 19. Juni: Meiſt
wolkig bis trüb, windig, mäßig warm, Regen, teilweiſe
Gewitter.

Sport und Leibesübungen.
Halle, 16. Juni. Die er Se Regattamußte wegen des heute herrſchenden Sturmwetters auf

unbeſtimmte Zeit unter brochen werden. Viele Boote
wurden vollgeſchlagen, die Mannſchaften brachten ſich
durch Schwimmen in Sicherheit. Ferner wird gemeldet,
daß die Junioren des r t Ruderklubs den Vie
rer gegen den Potsdamer R. Kl. vor Leipzig und Merſe
burg gewonnen haben.

Luftschiffahrt.
Was tut not?

Die deutſchen Flugveranſtaltungen der letzten
Wochen, der Nordweſtflug und der Flug Berlin-Wien,
ſind leider nicht allzuſehr vom Glück begünſtigt ge
weſen. Beide beweiſen deutlich, daß wir noch lange
nicht Herr des Luftmeeres ſind, daß es vielmehr der Be
arbeitung großer und noch ungelöſter Probleme bedarf,
um zunächſt auch nur die Gefahren für Leben und Ge
ſundheit der Flieger zu vermindern und damit das

Flugzeug erſt zu einem wirklich wertvollen, zuver
läſſigen Verkehrsmittel zu machen. Die Mittel hierfür
ſoll die National Flugſpende aufbringen. Beide Flug
veranſtaltungen haben auch bewieſen, daß die Zahl der
deutſchen Flieger noch bei weitem nicht ausreichend iſt,
um die auch für die nationale Verteidigung immer
dringender werdenden Aufgaben der Flugzeuge zu er
füllen. Frankreich mit ſeiner mehr als dreifgch über
legenen Fliegerzahl iſt uns gegenüber ſtets in der Lage,
ſich in allen Fällen wenigſtens äußerlich ein beſſeres Er
gebnis zu ſichern. Es gilt daher, die Zahl der deutſchen
Flieger nach Möglichkeit zu verſtärken und ſie min
deſtens auf eine dem Verhältnis der Bevölkerungs
r der beiden Nachbarländer entſprechende Höhe zu
ringenAn Wagemut fehlt es dem deutſchen Volke wahrlich

nicht, es mangelte bisher nur an den notwendigen
Mitteln zur Ausbildung von Privatfliegern
und an der ſo wichtigen und unerläßlichen Ver
ſorgung der Hinterbliebenen derer, die dem ge
Fahrvollen Berufe zum Opfer gefallen ſind. Dieſe
Mittel aufzubringen, wird eine weitere Aufgabe der
National-Flugſpende bilden.

Die Flugveranſtaltungen haben weiter gezeigt, daß
auch die deutſche Flugzeuginduſtrie noch tatkräftiger
Unterſtützung bedarf, um den Grad der Vollkommenheit
zu erreichen, der für ein zuverläſſiges, betriebsſicheres
Flugzeug verlangt werden muß. Von den wenigen
Maſchinen, die ihr von Privaken und auch von der
Heeresverwaltung in Auftrag gegeben werden. kann ſie
nicht gedeihen. Der Erfinderdrang unſerer Flugzeug-
ingenienre muß geweckt. angereizt und belohnt werden
durch anſehnliche Preiſe, die Flugzeuginduſtrie muß
lohnend gemacht werden, indem immer weitere Kreiſe
dem Flugweſen gewonnen werden. Auch in dieſer
Richtung fördernd zu wirken liegt im Programm der
NationalFlugſpende. Deshalb trage jeder nach ſeinen
Kräften zum Gelingen des vaterländiſchen Werkes bet!

Vermischtes.
Das Faiſerliche Erholungsheim fürBerliner Arbeiterkinder.) Am erſten Pfingſt

feiertage wurde der Generaldirektor der Firma Chriſtoph
u, Unmack A.-G., Niesky, Ob L., Konſul Chriſtoph, in
Gegenwart des Leibarztes Dr. Niedner und der Tochter
des Berliner Oberbürgermeiſters Fräulein Mathilde
Kirſchner im neuen Palais vom Kaiſer empfangen
Es handelte ſich, wie das „B. T.“ meldet, um eine nähere
Beſprechung über das Kindererholungsheim, das auf be
ſonderen Wunſch des Kaiſers an der Oſtſeeküſte in der

d beſtimmt, daß in dem Erholungsheim nur Berliner Ar
beiterkinder untergebracht werden ſollen. Es handelt ſich
um eine größere Anlage, in der monatlich 75 Knaben und
75 Mädchen Aufenthalt finden ſollen. Während der Som
mermongate würden alſo etwa 750, vielleicht auch 900 Kin
der, falls man ſechs Monate ausnutzen kann, untergebracht
werden können. Die 150 Kinder wohnen in drei Pavil
lons mit ſechs Schlafräumen für je 25 Kinder. Die Vor

ſchläge über die Gruppierung der Gebäude und über die
Zweckbeſtimmung des Ganzen gab der Kaiſer ſelbſt, und
er bis in die äußerſten Details hinein. Die Geſamt
oſten für die Anlage betragen einſchließlich Einrichtung

und Jnſtallation 300 000 Das Erholungsheim muß
am 1. Mai 1913 eröffnet werden.

S Hiloriſche Aue ellung in Breslau1913.) e a Franz Joſef von Oſterreich, ſowie die
Erzherzöge dſchen Magnaten die Fürſten Montenuova, Joſeph Adolph
und Karl zu Schwarzenberg haben ihre Beteiligung an
der großen hiſtoriſchen Ausſtellung zugeſichert, die die
Stadt Breslau im Jahre 1913 zur Jahrhundertfeier der
Freiheitskriege in einem eigenen Gebäude veranſtalket,
das neben einer rieſigen Feſte und Verſammlungshalle
erbaut wird. Auch einige der größten in Betracht kom
menden öffentlichen Sammlungen in Wien, z. B. das
r das kunſthiſtoriſche Hofmuſeum, dasHſterreichiſche Muſeum für Kunſt und Jnduſtrie, haben
ſich bereit erklärt zur leihweiſen Hergabe von Stücken
aus ihrem Beſitz. Die Ausſtellung wird in großem Um
fange ein anſchauliches Bild der Perſönlichkeiten und Er
eigniſſe, der Kultur und Kunſt der Freiheitskriege geben.

S Einbrecher in einem Schloſſe Wie
man gus Marburg meldet, wurde in dem einſam gelege
nen Schloſſe des Freiherrn Schenck v. Schweins-berg bei Homburg in der Nacht zum Sonnabend ein
gebrochen. Den Dieben fiel der Familienſchmuck in dieHände, darunter ein Kollier im Verte von 60000
Die allein im Schloß lebende Freifrau Emilie hat mit
ihrer Dienerſchaft von dem Einbruch nichts gemerkk. Von
den Dieben fehlt jede Spur.

Ein 16fähriges Mädchen als inbrecher in.) Ein bei einem Bäcker in Rem ſchei d
beſchäftigtes 16jähriges Mädchen drang in das Bureau
des Bäckers ein, zertrümmerte einen chrank, ſtahl da
raus 4000 Mark und n de(Famikliendrama.) In der Sommerfriſche
Rodaun bei Wien kötete der Lehrer Raſchen
dorfer im Einverſtändnis mit ſeiner Gattin und ſeinem
19 jährigen Sohn Franz gus exſter Ebe ſeine drei
Kinder aus der zweiten Ebe, und zwar den
14 jährigen Otto, die 18 jährige Anng und den acht-
jäbrigen Guſtan, indem er ſie zunächſt betäubte umd
ihnen ſodann einen mit Cyankali verſetzten Himbeerſaft
einflößte. Der Lehrer beging hierauf mit ſeiner

rau und ſeinen Sohn Franz Selbſtmord.
i ev eben werden mißliche finanzielle Ver

ältniſſe angegeben.Unwetter in Rheinland.) Im rechtsrheini-
ſchen Teil der Rheinprovinz ſind ſchwere Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen und ſtellenweiſe mit
ſchweren Hagelſchlägen niedergegangen. Auf den Ge
treidefeldern iſt groker Schaden angerichtet worden.

(Schweres Automobilunglück.) Beim Eider
krug bei Hamburg rutſchte Sonnabend früh infolge
der Glätte des Weges ein Automobil aus und ſtieß
gegen einen Baum. Der Führer erlitt ſchwere Kopf
e a W er S n n. zwei andere Paſſagiere
ebenfalls ſchwere Verletzungen.en glühenden Schlackenüberſchüttet.)
Auf der Eiſenhütte Phönix wurde der Arbeiter
Fetlow von einer umgekippten Ladung glühender
Schlacken begrabenn. Fetlow verbrannte.

Stiftung Kommerzienrat Girardet in
Honnef ſpendete der Stadt Honnef 39000 Mark z den
Koſten einer neuen Rheinbrütcke nach Grafenwörth.

(DHerMünchnerſechtsanwalt Weinberger
in Algier zu drei Monaten Gefängnis ver-
urteilt Der Münchner Rechtsanwalt Weinberger,
der, wie wiederholt berichtet, bei ſeinem Verſuche, ſeinen
füngeren Bruder zur Flucht aus der Fremden-
Legion zu verhelfen, von den dortigen Behörden ver
haftet wurde, iſt heute in Algier zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt worden.

(Gefährlicher Blitzſchlag.) In der Ortſchaft
Krzywackg bei Myslenile in Galizien hat am Freſtag
in der überfüllten Friedhofskapelle während eines
furchtbaren Sturmes der Blitz eingeſchlagen. el
Frauen und zwei Grundbeſitzer fielen zu Tode getroffen
nieder, ſechs andere Perſonen brachen mit ſchweren
Brand wunden zuſammen. Der Pfarrer, der die Mon
ſtranz in Händen hielt, fiel um, blieb jedoch unverketzt.
Eine unbeſchreibliche Panik entſtand. Alles ſtürzte
zum Ausgang. Jm Gedränge wurden viele Perſonen
niedergetreten und ſchwer verketzt.

Unglücks all bei Rückkehr von der Schießübung.
Brandenburg a. Havel, 15 Juni. Ein ſchwerer

Ungklücksfall, dem ein blühendes Menſchenlebenzum Opfer gefallen iſt, hat ſich geſtern abend hier er
eignet. Bei der Rückkehr von einer Schießübung der
2. reitenden Batterie des 83. Feldartillerie- Regiments
ſcheuten die Pferde eines Krümperwagens vor zwei aus
dem Kornfeld heraustretenden Perſonen und raſten

ſeitwärts gegen einen Chauſſeebaum. Bei dem furcht
baren Anpraäll ging der Wagen, auf dem ſich einige
Artilleriſten, ſowie Schießgerätſchaften befanden, voll
ſtändig in Trümmer und die Soldaten meiſtens Re
kruten wurden zum Teil aus dem Wagen geſchleu
dert, zum Teil zwiſchen Holzteile eingeklemmt. Von
den vier Schwerverletzten iſt der Kanonier
Kant aus Berlin ſeinen Verletzungen bereits erlegen.
Als ſchwerverletzt befinden ſich im Lazarett die Kano
niere Meißrer aus Luckenwalde, Beil aus Berlin und
Ernſt aus Potsdam. Außer den Genannken, die teils
innere Verletzungen, teils Knochenbrüche erlltten haden,
befinden ſich noch vier weitere Rekruten im Lazarett.

Neueste Nachrichten.
Stockholm, 17. Juni. Die Königin Viktovia von Schweden hat ſich geſtern abend auf der könig

lichen Jacht „Drott“ von Schloß Borgholm nach der
Stätte der Kataſtrophe begeben. Jetzt iſt voch
ein J Opfer identifiziert worden; es iſt der Sekre

iſcheichwediſchen R on

unt ſind. e eErfurt, 17. Juni. Jn der vergangenen Nacht wurde
der Maurer Schneider, als er mit ſeiner Frau durch
die Johannisſtraße nach Hauſe zurückkehren wollte, im
Verlaufe eines Streits mit einem Unbekannten von die
ſem getötet. Ob der Tod durch einen Schlag mit einem
Schlagring oder durch einen Meſſerſtich eingetreten iſt
ſteht noch nicht feſt. Der Täter entfloh und konnte no
nicht verhaftet werden.

Bremen, 17. Juni. Die Rettungsſtation Stolp
münde der Deutſchen Geſellſchaft telegraphiert vom
geſtrigen Tage: Von der hier geſtrandeten deutſchen
Galeaſſe „Marie“, mit Salz von Stade nach Stolymünde
veſtimmt, drei Perſonen gerettet durch das
Rettungsboot „Generalpoſtmeiſter“ der Station Stolp
münde.

giner und Friedrich, ferner von öſterreichi Getreide- unck Droduktenverkehzr
Berlin, 16 Juni

Weizen lok. in. 231,00-23200 Mk.
Roggen lok. in. 198 00 Mk eer fein 205 00 212,00 Mk. 50. mittel 200,00

20400 Mk.
Weizenmehl r. 06 brutto 26 25- 28 75
Koggenmehl Nr. O und 128, 19--2480 Mk.
Gerſte inl. Keicht 191,00- 196,50 do. ſchwer re

Wagen und 66 n 197,00 204.60 Mk. do. ruſttiche
frei Wagen leichte 198 09-20100 eRoggenkleie netto ab Mühle erkl. Sack 14,60 bie
15,00 Mk

We zen lete grob netto erkl. Sack ab Mühler ohis 14.25 Mk. do fein extl. Sack ab Mühle 18 00 e
14.25 Mk.

Reklameteil.

von Adolf Hamanel e Co Henau
pestes blutbildendes,

wonhlschmeckendes Präparat

Nur echt mit Schatemarke Ring



e

Die trauernden Hinterbliebenen.

Atetgen ſag Werſeburg.

8 Teil übernimmt bie
Dem Publikum gegen

keine Verantwortung

TodesAnzeige.
Sonntag früh verſchied nach

langem Leiden meine liebe Frau
unſere gute Mutter und Groß
mutter, Frau

Hentlette Binze
im 63. Lebensjahre.
Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Teilnahme

e frauernden nterhhehenen.

Merſeburg, den 17. Juni 1912.

Die Beerdigung findet Mitt-
woch nachm. 4 Uhr von dert nburger Friedhofskapelle aus
ſtatt.

TodesAnzeige.
Sonnabend früh 9 a Uhr ver

ſchied nach langem Leiden mein
lieber Mann, unſer guter Vater,Schwieger u. Großvater, Bruder
und Schwager, der Jnvalid

Karl Hübner
im 63. Lebensjahre. Dies allen
Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtille Teilnahme,

Merſeburg, Amtshä-ſer 5,
den 15. Juni 1912

Beerdigung Dienstag nach
mittag Uhr vom Neumarkts-
n aus.

Zurückgekehrt vom Grafe

unſerer teuren Entſchlafe
m nen, der Jungfrau

Sertha Harport
ſagen wir gllen denen, die
S hren Sarg ſo überreich mit

I Blumen ſchmückten und ſie
Zur letzten Ruhe begleiteten,
S unſern herzlichſten Dank.
Ferner Dank Herrn PaſtorBerger für ſeine troſtreichen

Die u

belegene,
e Benndorf Band 5 Blatt 107 zur
Zeit der Eintragung des Ver

Geschirrführer Herr

hier.

ausgezeichnet Sein
Ehren halten.

Belgern machung
Bei der hieſigen Königlichen

Regierung ſollen zur Bedienung
der Fernſprechzentrale zwei
Damen eingeſtellt werden, die
vollkommene Fertigkeit im Ma
ſchinen ſchreiben und Stenogra-
phieren beſitzen. Als Vergütung
wird zunächſt ein Lohnſatz von
80 Mk. monatlich gewährt, der
ſich bei befriedigenden Leiſtungen
innerhalb 8 Jahren bis zum Be
trage von 125 Mk. erhöht. Mel
dungen entſprechend vorgebildeter
Bewerberinnen ſind unter Bei
fügung von Zeugniſſen und eines
Lebenslaufes alsbald an das
Präſidialbureau der Kön glichen
Regierung, Zimmer Nr. 226, ein
zureichen.

Perſönliche Meldungen haben
e nur nach vorheriger Aufforderung

zu erfolgen.
Merſeburg, den 12. Juni 1912Der Regierungs Präſident.

(Wangowergteigernnn,

Jm Wege der Zwangsvoll
ſtreckung ſoll das in Venndorf

im Grundbuche von

ſteigerungsvermerkes auf den
RKamen des Schmiedemeiſtersz Worte und Herrn Kantor

ornbogen und e er
Dank den Jungge eelten und S

e Jungfrauen für die Trauer
muſik und die Schmückung
im Sarge. Dies alles hat
unſeren Herzen ſehr wohl
getatt.

Meuſchau, 17. Junt 1912.
Die eftrauerhdenhünterhliebenen.

Fianbesamtlieke Aac richten
der Hladt Rerſesarg.

Vom 10 bis 15. Juni 1912.
Aufgeboten: der Gruben-wächter Hermann Mudre und

Suſanne Harniſch geb. Gzerbickt,
Ob Breite Str. 17 u Kl. Sixti
ſtraße 17; der Arbeiter OttoKohle und Frida Schneider
Venenten und Oelgruhe 5 der
Druckereiarbeſter Willt Körner
u. Thereſe Richter, Bismarckſtr.
u. Luiſeuſtr. 10.

e e n derSchriftſetzer Arthur a und
Annyg Franke, en deGeboren: dem Wagens
ehülfeit Friedrich Zwill.den Str. 15; dem Arbeiter
raneis T Neum irkt 55; dem

Kellner Schellert 1 S. Schmale
Straße 10; dem Korbmacher
Müller t T. Seitenbeutel 2; dem
Steuerm inn Henning 1T Große
S e 8. dem Zimmermann

orn T Weihe Mauer 1: dem
uts Inſpektor Schlenk 1 T.

Clobigkauer Str. 80; dem Arbeiter
Bornitz 1 T. Kl. Ritterſtr 6.

n e die Ww Enlie
Rothe geb. e 72riehrichſtr U die Zwill. S. des

Sinne jeStd. Halleſche Str. 15; der S,des Arbeiters Schkölziger, 4 Mon.
Apothekerſtr. 2; Der S des Malers
Se Ware 5 a Schretberſtr. 6;
die Ww. Thereſe Pelzel geb.
er 42 J. Ob Breite Str. 28;der Schraubenſchnet er Andreas
Schulze, A1 J Stufenſtr. 8; derJnvalid Kart Hübner, J
Amtshäuſer 5.

Auswärtige Aufgebote:
e h r G. O. BöhmeH E. Wittenbecher, Schortauund Lützkendorf.

S

Zu den Anzeigen im Ftandes
t ar Aunsweispapiere vor
zie gen.

tie 55

v Nagel in enn dorf egen er tnrdſtü c Hä usteritel
ohnhaus im

und Garte n, Kartenblatt 2, Par
zelle 113/82, 14 45 qm, mit einemGebäudeſteunernuhungswerte von
255 Mark, Grundſteuermutterrolle

Gebäudeſteuerrolle
Nr. 8am 8. Jult 1912

nachmittags 2 Uhr
S durch das unkerzeichnete Gericht
im Gaſthofe zu BVenndorf ver
ſteigert werden

Merſeburg, den 10. Mai 1912.
Königliches Amtsgericht.

Markt 33
zum 1. Okt. zu vermieten:
Laden mit oder ohne Wohnung

Etage, 3 Zimmer, Küche und
reichk. Zubehör, für Putzmacherin u. Schneidergeſchäſt
beſonders geeignet,

2. u. 3. Etage, 4 Zimm. 3 Kamm.
und reichl. Zub ehör. Dieſe
werden auch geteilt vermietet.

Paul Chlert.
2 Wohnungen und ſchöne helle

Werkſtelle zum 10 zu vermieten.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Stube, Kammer und Küche an
einzelne ruhige Leute zu vermiet.
und 1. 10., evtl. auch früher, zu
beziehen Breite Str. 24.

Am 15. Juni verstarb nach ängeren Le

38 Jahre ist er bei mir beschäftigt gewesen
und hat sich durch Treue und Gwisgsenbattigkeit

Andenken

Mersebarg, den 17. Jabi 1912

Berginang e osets

den der

werde ich stets in

ren dliche Schlafſtell
offen Burgſtr. 17.
St., K, K. mit Zubehör zum

W Hktober geſucht.

Offerten mit e unter 17
an die Exped. d.Eine e ehe f. Frau ſucht

Wohnung (Stube, Kammer und
Küche) zum 1. Oktober in beſſerem
Hauſe Hfgrlg unter 4 B. an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Mödl Vom un Schlafeevent. mit Klavier) n zu
mieten geſucht. Offerten e
Möbliert 10 an die Exped. d

Zu verkanfen

Es enthält 7 Zimmer, 5 Kammern
große Küche, trockne Keller, elektr.
Licht, Gas, Bad, Obſt, Gemüſe
u Vorgarten, alles in gutem Zu
ſtande, zum 1. Okt. 19t2 zu be
ziehen. Näheres iſt zu eHalleſche Gr. 8a ein
mit zwei je z. 200 gn großen

Arbeitsräumen in
S e t. mit Frait-

ſoie ſamt Hilfsma ten ar
Bautiſchlerei u. -Glaſerei, auch zu
jeder anderen Fabrikation geeig,
im ganzen oder geteilt ſofort zu
vermieten. Näheres durch Carl
Kundt, Merſeburg, Friedrichſtr. 11.

Landwirtſchaſt,
prima Gebäude Jnventar und
Boden, za 170 Morgen groß,
ſofort mit Ernte günſtig zu ver
kaufen. Näheres unt. mitſchaft durch die Exp. dW Mark
als 1. und alleinkge dal e ck auf
nen erbautes Grundſtück geſucht.
Erbitte Offert. e O C Oan die Exped. d. Bl.

Täglich von 70 Uhr vorm. an

Ia. KopfſalgtPlenge Gärtneres, Vorwerk 1.

Futter
Kartoffeln

hat abzugeben

b Solſ nut
Eine Stube, Kammer undKüche wegzugshalber 1. Juli zu

vermieten Krauiſtr. 15
Annenſtraße Nr.

iſt ein geräumiger Eckladen mit
Ladenſtube, zu allen Branchen
ſich eignend, ev. mit dahinter be
legener Wohnung, ab 1. Juli zu
vermieten durch Verwalter

Karl Thiele, Kl Ritterſtr. 9.

Wohnung, erOktober
vermieten Vurgſtr. 13.„Kreund möhl. ohne
beſt. in Wohn u. Schlafzimmer,
zu verm. U Altenburg

Freundl. mödl. Zimmer
mit Kab inett iſt ſofort zu ver
mieten Lindenſtr. 11. 2 Tr
Beſſ. Schlafſtelle ofen

Windberg 6.

zu

Sir den See
morg

Zubehör
Mäntel Luſtſagran e Glocken
Jaternen Serale, n ters

Luſtin großer e n billigſten
Preiſen

iſt das Haus Halleſche Str. 49.

s Er d beeren ſowie e

hält ſtets n it, e billigſt
Buchdruckeret Th. Rößner,

Merſeburg, Iſt 9.

Die

Rechtsſchutzſtelle

d. Aſſch.-Ev. Frauenhundes

hält ihre Sprechſtunden vom
26. Funi an Mittwochs von

füit n
in enormer Auswahl bei

Julius Grobe, Nuwerte
Frledrichotrasse I.

Umtauſch alt. Platten e

empfiehlt

Hr. 19.

Mitglied des
Rabatt

Spar Vereins.

Dann Man n Mätanenat

Sdelweiss
Sigtitor 3,
nimmt noch kleine

Gewicht, von 30 Pfd. an.
Rollwäſche a Pfd. 15 Pfg.
Naſſe Wäſche a Pfd. 9 Iſg.

ſowie Gardinenſpannen.
Kilwäſche ſchon in 3 Zagen.

m er telle

S S Hoste
Grösste Reinheit und Ergiebigkeit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche-

Pakete Kilo, Kilo, 21, Kilo
in den meisten Geschäften.

e

Goldene Vename

ment er eh säzel
Amateuren

meine

Ballol- Trocken-
Platten

Für jeden Ort
Für jeden Sport

9712 Mk. L60 ete.
Nur zu haben Bei

Oscar Ballin jan
alle a S,e G.Wer Linolenm

naueht, vorlange Auster und S
Preise frei geg. freie Rucksendung
vom Linoleum Versandgeschatt S
Paul r Chemnitz i Sa.

e

Fahrrüder,

a Waſch und
Wringmaſchinen
owie alle gubehörteile kauft man
am beſten und km bei

Gustav Enge
Größte Repae

e am
Herm. Bagr ſen, Markt 3.

y Sonen

Hermann Müller
Schmule Strasre

empfiehlt ſich

6--7 Uhr nachmittags in v
Brockenſammlung, Karlſtr. 4

S

Se e
W a v

Verkaufsſtellen in Merſeburg:
Jn der DomApotheke ſowie bei

e ier SIlauch!tedter THeaterverein.

Vorstellungen im Goethe-Iheater
zu Lauehstedt 1912,

am 28 29 u 30. Juni.
Gastspiel des Kgl. Hoftheaters

aus Dresden.Cahale und Liebe
Bürgerl. Trauerspicl von Schiller

Anf. 3 2, Ende gegen 8 Uhr.
Extra üge (über Merseburg) vonHalle 155, von La ehstedt 8,98.
Karte zu Mk. 6,-, 3, 2, bei
Heinrich Hothan, Halle a. 8., Gr.

Dlrichstr 38. Fernspr. 2335

Sirtitor
und große

Familien-Wäſche, nach Stück und

S ch e e es
ienstage hausſchl. n

i neG. Ficher, e
Schlachtefest

S. Gteger, Weißenſ. Str. 40.
Gardinenſpannen

ev. auch zum Waſchen)
Plätteren wWeber,
9b. Breite Str. 23 (Eing. Glaſereh

Tüchtige öchneiderin
Seichſtr. 37, I

Rohrweber ſoſ. geſucht.
Ernſt Wolf.

Arbeiter und
Arbeitsburſchen,
nicht unter 16 Jahren, werden
eingeſtellt Königswühle.
Anſt. Laufburſchen

Iß

ucbt ſofortung Müdhen al Leinen

per ſofort oder ſpäter geſucht.J. G. Knauth Sohn

Alleinſtehende Frau t
Dienſtleiſtrmgen frei Wohnun
erhalten. Wo? ſagt d. Exp. d. Bl.
Zuver ält. Mädchen

bei hohem Lohn per 1. Juli entl.
Auguſt anKohl, Sand 18, 1 Tr.

gold. Damenuhr am SonnVerloren kag abend e 11 Uhr auf

dem Wege von der Funkenburg zur
Lauchtedter Str. Geg. Beloh.abzugeben bei Anng Lorhage,
Lauchſtedter Str. 30.

GSchwarz und weiß geſleckter
Sund zugelaufen. Geg. Erſtattung
der Unkoſten abzuh. Leung 34.

Großer Franseſ amter Zughund
iſt entlaufen. Abzugeben gegen
Belohnung Helgrube 28.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 140.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 140. Dienstag den 18. Juni 1912.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







